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1«. Mai IS »7

Ungetiinderter flufbau des deutschen Volkes
M . nlsterpräsidM Söring eröffntt die flusstellung .Schaffendes Volk"

Düsseldorf , 8. Mai . Die große Rcichsavssteilung „Schaffendes
Volk" wurde am Samstag von ihrem Schirmherr « . Minister¬
präsident Generaloberst Güring feierlich eröffnet.

Die schöne Stadt am Rhein hatte aus Anlatz dieses Tages
ipr -chönstes Kleid angelegt und bot so den zahlreichen Gästen
des 2n - und Auslandes ein überaus festliches Bild . Minister¬
präsident Eöring , der bereits kurz vor 9 Uhr in Düsseldorf ein-
iras, wurde auf dem Bahnsteig von Gauleiter Florian , Gau¬
letter Overpräsident Terboven , SS . -Obergruppensührer Polizei¬
präsident Weitzel, General der Ftteger Halm , Generalleutnant
rtt .hne und Generalmajor Pfeffer emp-uiig - u ,

Bor dem Haupteingang des Ausstellui gsgeländes hatte die
Fcrstshule Spangenberg Ausstellung genommen , die den M -
i isterpräsidenten mit Hörnerklang empfing . Generaloberst Gö -
r -ng schritt die Front der Ehrenformation , n der Partei ab und
begab sich dann rn den Hauptfestsaal der Ausstellung .

Der kommissarische Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf.
Liederlcy , begrüßte den Schirmherrn der Ausstellung urd
die Ehrengäste . Bereits zu Beginn der über zweijährigen Vor-
Lereitungszeit der Ausstellung „Schiffendes Volk " sei der Haupt¬
bestandteil des Programme ? gewesen, die neuen Werkstoffe her¬
auszustellen, die uns durch Großtaten deutscher Chemiker und
Erfinder in den letzten Jahren geschenkt wurden Wir schätzen
uns glücklich, daß diese Ausstellung ein bescheidener Beitrag
sein darf zu dem gigantischen Plan , zu dem Sie das deutsche
Volk aufgerufen haben . Möge diese Ausstellung sichtbarer Aus¬
druck des friedlichen Wettbewerbs der deutschen Wirtschaft sein !
Möge sie als ein Beitrag des schaffenden deutschen Volkes ge¬
wertet werden , das nur eine Losung kennt ' Alles für
Deutschland ! Hierauf sprach der Vorsitzende der Reichs¬
ausstellung , Generaldirektor Dr . h . c. Ernst Poensgen .

Dann ergriff der Schirmherr der Ausstellung ,

Ministerpräsident Generaloberst GSring

schäften zu erzielen , die er gerade wünscht. Zum erstenmal in
der Geschichte der Menschheit tritt dem Metall ein klassischer
Werkstoff ebenbürtig zur Seite , und diese Rohstoffbasis ist für
uns unbegrenzt , denn erstens ist es unsere Kohle und zweitens
unser Verstand Ich hoffe, daß wir beide in unbeschränktem
Matze haben . Was bereits erreicht ist und was noch erreicht
werden kann, das zeigt die Halle der deutschen Kunststoffindustrie.
So wird die Düsseldorfer Ausstellung zum erstenmal zeigen , daß
der Vierjahresplan , der zur Sicherung der Ehre und des deut¬
schen Lebens verkündet wurde , sich zu einem Fortschritt aller¬
größten Stils für Deutschland und für die ganze Welt aus¬
wirken wird ,

Wir haben vor wenigen Tagen erlebt , wie der 1 . Mai , einst
das Sinnbild der Völkerzerstörung , der Tag der Anarchie , des
Bekenntnisses für den weltzerstörenden Schlachtruf : Proletarier
aller Länder vereinigt euch ! , heute ein jubelnder Festtag des
deutschen Volkes, eines gigantischen Bekenntnisses zum Deutsch¬
tum geworden ist , ein unendlicher Jubeltag für die deutsche
Nation . Auch hier stand inmitten des Jubels der Führer , um-
biaust von der Liebe und der Hoffnung seines Volkes. Die Ein¬
heit des schaffenden Volkes ist Wahrheit geworden . Im Sinne
dieser Einheit , im Sinne dieser neuen deutschen Kraft , in der
Hoffnung auf eine strahlende und glückliche Zukunft Deutsch¬
lands eröffne ich die Ausstellung „Das schaffende Volk".

Als Ministerpräsident Eöring seine immer wieder von Bei
fallskundgebungen unterbrochene Rede beendet hatte , hielt Gau
Iciter Florian noch eine kurze Ansprache. Nachdem der Aus
stellungsmarsch verklungen war , machte Ministerpräsident Eörinc
mit seiner Begleitung einen Nundgang durch die Ausstellung

Erster Jahrestag des Imperiums
Rom , 9. Mai . Das geschichtliche Datum des S . Mai , an dem

vor einem Jahr von Mussolini auf der Piazza Benezia das faschi¬
stische Imperium ausgerufen und Aethiopien unter die Souve¬
ränität Italiens gestellt wurde , wurde am Sonntag in ganz
Italien festlich begangen .

Den Auftakt bildeten am Samstag zwei große militärische Ver¬
anstaltungen . Vormittags hat Mussolini den Hinterbliebenen
italienischer Soldaten , die im abessinischen Feldzug als Väter und
Söhne den Heldentod fürs Vaterland gestorben sind , 3S1 gol¬
dene, silberne und broncene Kriegsauszeichnungen verliehen . Am
Nachmittag hat der König von Italien und Kaiser von Abessi¬
nien aus den Stufen des Siegesdenkmals des Vittoviano an
82 Fahnen der italienischen Wehrmacht , die in Abessinien im
Feuer standen, besondere Ehrenzeichen angeheftet . r' ^ '

Sächsische Teilstrecke der Reichsautobahn eröffnet . Am
Samstag wurde die 25 Kilometer lange Teilstrecke der
Reichsautobahn D r e s d e n — Chemnitz zwischen Sie¬
benlehn und Frankenberg durch Neichsstatthalter Mutsch -
mann dem Verkehr übergeben . Die rund 4000 Arbeiter ,
die während der zweieinhalbjährigen Bauzeit an der Teil¬
strecke beschäftigt gewesen sind , waren in einem großen Vier¬
eck aufmarschiert . Reichsstatthalter Mutschmann hielt eine
Ansprache , in der er auf die großartigen Bauleistungen des
nationalsozialistischen Deutschlands hinwies .

Ministerpräsident Leon Blum nahm auf der Kammer¬
aussprache am Freitag abend das Wort zur Verteidigung
der „Volksfront -Politik "

. Auf die Kritik , daß die Ergebnisse
der bisherigen Politik nicht ausreichten , hatte er den schwa¬
chen Trost , daß „erst ein Jahr vergangen " sei. Des weiteren
mahnte er die Gewerkschaften zu „finanzieller Nüchternheit " .
Am Samstag nahm die Kammer die Vertrauenstagesorö -
nung der Linken mit 380 gegen 199 Stimmen an und ver¬
tagte fick dann bis zum 20 . Mai .

vistkof vr. vornewaffer als Zeuge
das Wort und gedachte zunächst , während alle Anwesenden sich
von den Plätzen erhoben , des schweren Schicksalsschlages , Per
die deutsche Luftfahrt und das ganze deutsche Volk getrosten
hat . Der Ministerpräsident fuhr dann in feiner Rede fort :
„Zwei Ausstellungen von nie gekanntem Ausmaße geben fast
gleichzeitig dem deutschen Volk einen Rückblick und einen Ausblick
in das deutsche Schaffen. Wir sind stolz darauf , zwei Aus¬
stellungen pünktlich , wie es im nationalsozialistischen Sraat
zu sein hat , eröffnen zu können . Kein Streik hin¬
dert den Aufbau des deutschen Volkes . Ueberall
wird bei Tag und Nacht gearbeitet . Männer der Stirn und
Männer der harten Faust sind am Ausbauwerk vereint tätig .
Möge das Ausland erkennen, daß ein Volk, das so Großes voll¬
bringt , ein Anrecht darauf hat , auch gleichberechtigt mit allen
anderen Nationen zu gelten und in den friedlichen Wettbewerb
um die höchsten Güter und Segnungen dieses Friedens einzu¬
treten .

Wir erkennen, wie unsagbar klein und kleinlich die Bedenken
im einzelnen sind , die hier und da bestehen mögen. Es ist selbst¬
verständlich, daß man nicht Großes erstellen kann, ohne dabei
auf manches verzichten zu müssen . Man kann nicht alles mit
einem Male wollen , und jene , die heute sich vielleicht noch da¬
rüber aufregen , daß sie hier und dort auf etwas verzichten müssen
und Knappheit verspüren , sollten stumm werden ob der großen
Erfolge , die wir bereits erzielt haben . Wer wagte heute auf -
zustehen und zu sagen, die Zeit sei schlechter geworden , wer mag
ausstehen und sagen, ich wünsche , daß es wieder so sei wie vor
vier Jahren , wo ist der Deutsche , der dieses zu sagen den
Mut hat ?

Die Düsseldorfer Ausstellung ist eine sinnfällige Ergänzung
der Berliner Ausstellung . Ich begrüße es dabei besonders , daß
sie im Zusammenhang mit Werken der Technik auch die schöne
und edle Kunst zeigt . Wir wollen nicht nur in der
Fron dahinleben , sondern jedem einzelnen Volksgenossen
das Schöne und Herrliche zugänglich machen , damit der letzte
Deutsche dessen wunderbare Gestaltung erkennt . Der deutsche
Arbeiter hat sich in seinem innersten Kern rein gehalten und
erkennt klar das deutsche Ideal unserer Raffe. Der Sinn die¬
se r A u s st e l t u n g ist weniger , eine imponierende Darstellung
gestalteter Materie zu geben, sondern wir zeigen das , was hinter
dieser Materie steht, den schaffenden deutschen Men¬
schen .

Diese Ausstellung steht im Dienste des Vierjahresplanes . Die
Welt um uns beschäftigt sich merkwürdig eifrig mit dem deut¬
schen Vierjahresplan . Als er verkündet wurde , hat man ihn
belächelt und als die Phantastereien von Nichtwirtschaftlern hin -
gestellt. Allmählich wird aber auch in diesen Kreisen erkannt ,
daß das nationalsozialistische Deutschland sich von keinen Schwie¬
rigkeiten beeinflussen läßt und daß die Kraft der national¬
sozialistischen Bewegung das Unmögliche möglich machen wird .
Wenn im Auslande gesagt wird , daß die Maßnahmen des Vier -
jahresplanes nicht notwendig seien , so können wir nur sagen,
daß er uns durck die Verhältnisse aufgezwungen ist. Alle an¬
deren Staaten haben Rohstoffe in großer Menge , nur das
deutsche Volk hat nichts. Man kann nicht erklären , Politik und
Wirtschaft müssen getrennte Wege gehen. Nein , es müssen klare
politische Voraussetzungen auch für das deutsche Volk geschaffen
werden , erst dann können wir überhaupt wieder von einem neuen
Vertrauen in der Weltwirtschaft reden . Daneben sind noch ver¬
schiedene andere Dinge zu bereinigen und so lange werden alle
Bestrebungen einer Weltwirtschaftskonferenz scheitern. Deutsch¬
land ist bereit , ein gerüttelt Matz Anteil zu nehmen an den
Arbeiten für dieses Ziel , aber es muß auch erkennen können:
wenn es den Völkern wieder wohl ergeht, darf das deutsche Volk
nicht ausgeschlossen sein .

Der Vierjahresplan ist nichts anderes als das Streben unseres
Volkes aus einem zu engen Raum zu größerer Schaffensmög¬
lichkeit. Er ist nicht nur von wirtschaftspolitischer Bedeutung ,
er bringt uns eine Umwälzung im Denken. Ich möchte fast sagen,
Saß der Vierjahresplan der Beginn eines neuen technischen Zeit¬
alters sein wird . Er bricht mit allen überholten Vorstellungen .
Große Gedanken werden niemals aus dem Aeberflutz heraus ge¬
wonnen, sondern nur aus einem Zustand der Not und des Druckes
erwächst höchste Schaffenskraft . Wenn Wir heute einen ungestör¬
ten Welthandel hätten , würden sich unsere Ingenieure und Che¬
miker wahrscheinlich in der Hauptsache mit der Verbesserung
wn Konstruktionen beschäftigen. Heute gilt es, ueue Roh -

jtoffe und neue Werkstoffe zu schaffen .
Die neuen Werkstoffe besitzen Eigenschaften, die wir früher

nicht gekannt haben . Der deutsche Chemiker hat es in der Hand ,
lall wie aui einer Klaviatur zu jpielen^ um die Werkstosfeigen¬

Trier , 9. Mai . 2m Sittlichkeitsprozetz gegen den 46 Jahre
slten katholischen Pfarrer Peter Bauer wurde am Samstag der
ittjährige Bischof von Trier , Dr . Vornewasser , als Zeuge ver--
nommen.

Einen breiten Raum nahm zunächst die Verlesung von Akten¬
stücken ein . Nur eine Auswahl sei herausgegriffen und in Aus¬
zügen wiedergegeben . Sie reden eine deutliche Sprache . Da ist
zunächst ein Brief des Bischöflichen Generalvikariats vom 14 . Fe¬
bruar 1930 an den bekannten Neuter in Körperich . Post Obers¬
gegen , sowie an Pfarrer Mohr . Diese beiden Geistlichen hatten
ihre Bedenken gegen die Vergebung der Pfarrei Weidingen an
den Angeklagten Bauer geltend gemacht, ohne in Trier Ver¬
ständnis zu finden . 2n dem Schreiben der Bischöflichen Behörde
heißt es wörtlich u . a . :

Seine Bischöfliche Gnaden haben die Anregung , die Er¬
nennung des Pfarrers Bauer nach Weidingen zurückzuziehen ,
in ernste Erwägung gezogen. Es wurde aber entschieden , diese
Maßnahme zu Unterlasten , da sie nur Anlaß zu großem Gerede
in Lauenbach und Weidingen geben würde und damit ein
scandalum geradezu Hervorrufen würde ( !) . Nach Lage der
Sache, so heißt es dann weiter , ist ein gerichtliches Verfahren
gegen Pfarrer Bauer unwahrscheinlich und wird um so weniger
zu gewärtigen ( !) sein , je eher klare und feste Verhältnisse
geschaffen sind . Die Ernennung kann deshalb nicht zurück¬
genommen werden und der Einführung steht nichts im Wege.
Diese Auffassung wurde von der Obersten Katholischen Kir¬

chenbehörde der anderthalb Millionen Seelen zählenden Diözese
Trier zum Ausdruck gebracht, nachdem vorher gegen den gewissen¬
losen Pfarrer Bauer wegen seiner Schmutzereien in Lauenbach
nichts weiter verfügt wurde als achttägige Ererzation in einem
Kloster (damit er wieder zur Besinnung komme ) . Die Ver-
tuschungsäktion war damit aber noch nicht zu Ende . Ein wei¬
teres Glied dieser Kette bildet ein Brief der Bischöflichen Be-
lwrde an den Angeklagten Bauer vom 3. Mai 1932 . Es heißt
da u . a . :

„Wie uns mitgeteilt wird , fangen Sie in Weidingen genau
mit denselben Unklugh eiten ( ! !) an , die Ihnen bisher
zum Fall wurden . Besonders gefäbrlich ist der vertraute Um¬
gang mit Ludwig P , den Sie zu Ihrem Sekretär gemacht
haben , obwohl Ihnen bekannt sein mutz , daß dieser Junge vo r
18 Jahren wegen homosexueller Neigung von den Biesdorfer
Patres entlasten worden ist .

"
Am Schluß des Schreibens folgt dann die Ermahnung, daß Ent¬
lastung erfolgen würde , wenn die Sache weiieroehe .

Ist es schon bezeichnend, wenn die Verbrechen Bauers mit
Unklugheiten zart umschrieben werden , so wirkt wie ein Keulen¬
schlag ein weiteres Aktenstück derselben Stelle vom 27. August
1832. Es zeigt, daß man in Trier alles für erledigt hielt , wenn
es gelang , nur alles möglichst zu vertuschen. Sein Inhalt
lautet u . a . :

„Nachdem sich herausgestellt hat , daß nach dem Vorfall des
Pfarrers Bauer mit dem Kaufmann Wilhelm L. (L. hatte
sich wegen der unsittlichen Anträge Bauers beschwerdeführend
an das Eeneralvikariat gewandt ) bis jetzt niemand etwas
erfahren hat und auch zu erwarten ist , daß auch in Zukunft
von der Sache dort nicht geredet wird , hat Seine Bischöflichen
Gnaden von weiteren Schritten gegen Bauer abgesehen, ihn
ernstlich gewarnt und gemahnt und ihm 14tägige Exerzitien als
Buße ( !) auferlegt ."
Damit freilich war die Sache doch nicht aus der Welt geschafft .

Immer mehr häuften sich bei der Vorgesetzten Behörde die An¬
griffe gegen den Angeklagten wegen seines schändlichen Treibens ,
das er immer hemmungsloser fortsetzte.

Das ist nur ein Auszug aus der Fülle des bezeichnenden
Aktenmrterials , das dem Bischof, der sich auf seine Arbeits¬
überlastung beruft , vorgehalten wird .

2m Verlauf seiner Vernehmung machte der Zeuge den Versuch ,
sein allzu mildes Verhalten gegen Bauer zu erklären . „Ich habe
damals die lleberzeugung gehabt . Bauer die Pfarre in Weidin -
gen geben zu können. Es ist eine furchtbare Enttäuschung . Heute
ist es nach den ganzen Einzelheiten klar , daß ich eine solche
Ttclle Bauer nicht mehr anvertrauen würde . Im Jahre 1930
hat man aber die Dinge noch nicht so erkennen können wie heute,
wo das lasterhafte Treiben von Klosterangehörigen durch die
oielen Prozesse gegen Ordensangehörige deutlich zum Vorschein
kommt. Es sicht fest, daß ich Bauer heute die schwerste
Strafe zuteilen würde ."

Er habe, so erklärt der Zeuge dann weiter , nach einer Ver¬
kündigung mit Rom schon über 30 Brüder ausgeschlossen , davon
rcht, die im Ausland leben.

Vorsitzender: „Lag denn aber kein Anlaß vor , die Verhältnisse
m Falle Bauer genau zu untersuchen ?"

Zeuixe : „Ich mutzte mich auf die Dinge verlassen, die mir
«eine Ratgeber vortrugen .

"
Der Bischof muß dann zugeben , »atz er die Möglichkeit gehabr

chtte , nach kanonischem Recht den Angeklagten Bauer auszu -

» .

r » -

. . ..
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Die Untersuchungslommission beginnt am Montag
Eine Luftaufnahme der Ueberreste des über dem Luftschiffhafen
von Lakehurst abgestürzten Luftschiffes „Hindenburg "

. Nach Be¬
endigung der Löscharbeiten wurde die ganze llnglücksftätte von
einer dichten Postenkette amerikanischer Marineinfanterie mit
geschultertem Gewehr hermetisch abgcsperrt . Es wird streng da¬

mit ihrer Arbeit aus dem Flughafen in Lakehurst.
rauf geachtet, daß von dem Wrack des Luftriesen nicht die ge¬
ringste Kleinigkeit entfernt wird und daß alles in seiner ur¬
sprünglichen Lage verbleibt , um die Arbeiten der verschiedenen
U-ntersuchungskommissionen, die heute Montag beginnen , zu er¬

leichtern . (Associated Preß — M .)



chließen. Ex beruft sich aber darauf , daß er auch eine Pflicht
ver väterlichen Milde gegen die Gestrauchelten habe.

Oberstaatsanwalt : „Haben Sie beim Walten dieser väterlichen
Milde in Betracht gezogen , datz Sie auch Betreuer der Jugeno
sind? Es steht doch für uns fest : Im Februar 1927 haben Sie
in einer von Ihnen eigenhändig geschriebenen Aktennotiz er¬
sucht, datz ein besonders vorsichtiges Augenmerk auf Bauer wegen
gewisser Vorgänge in Münster und Merfeld zu lichten sei. 2m
2ahre 1929 haben Sie wiederum Kenntnis von Verfehlungen
Bauers erhalten . Auch über die Vorgänge im Jahre 1932 sind
Sie ins Bild gesetzt worden , als neue Klagen gegen ihn ein¬
liefen . Auch über die Dinge in den Jahren 1933 und 1935 sind
Sie unterrichtet worden . Trotzdem sollte Bauer noch Rektor eines
Krankenhauses werden, wo er im Umgang mit Kranken besondere
Gelegenheit hatte , seinen homosexuellen Trieben zu frönen . Jetzt
frage ich Sie , Herr Bischof , haben Sie es damals nicht für an¬
gebracht gehalten , auf Grund Ihres kanonischen Kirchenrechts
Maßnahmen zu treffen , datz nunmehr Schluß mit diesem Mann
gemacht werde?"

Zeuge (unter großer Bewegung ) : „Ich möchte darauf die Ant¬
wort verweigern .

" . . . . -
Oberstaatsanwalt : „Weshalb , Herr Bischof ?"
Zeuge : „Weil ich hier als Angeklagter und nicht als Zeugs

behandelt werde.
"

Oberstaatsanwalt : „Sie sind im Irrtum , Herr Bischof . Der
Angeklagte hat hier eventuell mit einer hohen Strafe zu rechnen.Sollte es sich aber Herausstellen, datz die Dienstaufsicht seiner
Vorgesetzten Behörde versagt hat , dann werden voraussichtlichmildernde Umstände für ihn in Frage kommen. Aus diesemGrunde mutz ich die Frage an Sie richten.

"
Zeuge : „Ich kann nur sagen, datz ich über die ganzen Einzel¬

heiten nicht so informiert war . Deshalb mutz ich die Verant¬
wortung ablehnen . Ich gebe allerdings zu , datz das Eeneral -
vikariat zu milde gegen Bauer gewesen ist.

"
Oberstaatsanwalt : „Ich freue mich , datz Sie diese Milde be¬

dauern . Herr Bischof , aber ich mutz bedauern , datz diese Mtide
auf Kosten der deutschen Jugend gegangen ist. Für die Vorfälle ,die nach Lauenbach entstanden sind, mache ich in vollem Bewntzt-
sei» dessen, was ich hier sage, zum Teil mit verantwortlich die
bischöfliche Kirchenbehörde."

Nach weiteren Befragungen des Zeugen wurde» die Verhand¬lungen auf Montag vertagt.

Der Führer beglückwünscht Baldur von Schirach.
DNB . München, g. Mai . In der Jugendherberge Urfeld am

Walchensee feierte am Sonntag der Jugendführer des deutschen
Reiches Baldur von Schirach zusammen mit den Gebietsführernund Obergauführerinnen sowie den Amtschefs der Reichsjugend -
führung seinen 30 . Geburtstag . Baldur von Schirach erhielt
folgenden telegraphischen Glückwunsch des Führers :

„Lieber Pg . von Echirach!
Ihnen , meinem alten treuen Mitkämpfer , dem ersten Führerder deutschen Jugend des Dritten Reiches, sende ich zu Ihrem

heutigen 30. Geburtstag meine herzlichsten Glückwünsche . Ich
weiß, datz wie in der Vergangenheit , so auch in der Zukunft ,die deutsche Jugend unter Ihrer Führung im nationalsoziali¬
stischen Geiste erzogen, Garantin bleibt für den Wiederaufstieg
unseres Volkes. Ihr Adolf Hitler ."

*
1 )4 Tage von Südamerika nach Deutschland.

DNB . Berlin , 9. Mai . Die Deutsche Lufthansa brachte in
dieser Woche die Südamerikapost von Fernando Noronha nach
Frankfurt a. M . in 1 )4 Tagen . Genau 36 Stunden und 15
Minuten vor der Landung in Frankfurt , die am Sonntag um
19,23 Uhr erfolgte , wurde das den Ozeanflug ausführende
Flugboot bei Fernando Noronha abgeschossen .

Eeduldspirl um die Eröffnung der Pariser Weltausstellung
DNB Pari », 9 . Mai . Am Samstag ist auf dem Gelände

der Pariser Weltausstellung wenig gearbeitet worden, weil Re¬
gen die Ausführung eines Teiles der im Freien durchzuführen -
den Arbeiten nicht zulietz.

Das „Echo de Paris " erkundigte sich nun bei einer Anzahlvon Arbeitergruppen , ob denn am Sonntag gearbeitet würdeund erhielt die Antwort : Am Sonntag werde man sich erst ein¬
mal ausruhen .

Daß die Bedenken nicht verschwunden sind , die Ausstellungwerde auch zum hinausgeschobenen Einweihnngstag noch nichtfertig dastehen , beweist weiter eine Bemerkung des Vorsitzen¬den der radikalen Kammergruppe , Abg. Lampigny , am Sams¬
tag in der Kammer : Schon jetzt ist , so erklärte er, die Verzö¬
gerung der Ausstellungseröffnung eine nationale ErniedrigungDie Ankündigung der Angestellten des Gastwirtsgewerbes, am
Bortage der Eröffnung in den Streik zu treten, ist aber eine
unerhörte Drohung.

-8-

Schweres Unglück eines Schulomnibusses. — Sechs Tote, 30 Ver¬
letzte.

DNB . New - Pork , 19. Mai . In Chattahooche , einem klei¬
nen Ott in Florida ereignete sich ein folgenschwerer Zusammen¬
stotz. Lin mit Schulkindern besetzter Omnibus stieh dort mit
einem Lastkraftwagen zusammen, wobei sechs Schulkinder getötet
und zwei schwer verletzt wurden . 28 Kinder erlitten leichtere
Verletzungen .

Die Kapitulationskonferenz ist am Samstag unter demEhrenvorsitz des schweizerischen Bundespräsidcnten Mottazu ihrer feierlichen Schlußsitzung zusammengetreten , in derzur Unterzeichnung des Abkommens geschritten wurde . Eiewurde eröffnet vom ägyptischen Ministerpräsidenten NahasPascha, der im Namen der ägyptischen Abordnung seinerGenugtuung über das Ergebnis der Konferenz Ausdruckgab . Der Tag sei für Aegypten von historischer Bedeutung .Der Erfolg der Konferenz habe eine sichere und dauerhafteGrundlage für die künftige vertrauensvolle Zusammenarbeitgeschaffen .
Vater erschlägt seine » Sohn mit der Axt. Eine schwereBluttat ereignete sich in Hohenstein im Kreise DanzigerNiederung . Der Eärtnereipächter Emil Lietzau, der seitlängerer Zeit schwer nervenkrank ist . erschlug dort in einemplötzlichen Anfall seinen 23jährigen Sohn Heinz mit derArt . Der Sohn wurde so schwer getroffen , daß er bewußtloszusammenbrach. Während der Bluttat befanden sich dietzrau des Lietzau und ein weiterer Sohn im Zimmer , dieden Wütenden überwältigen konnten, nachdem dieser ver-suckt batte , auch noch seinen zweiten Sohn zu ericklaaen.

Derlei Interessantes aus Soden
Sommertagszug in Karlsruhe .

bld . Karlsruhe , 9 . Mai . Zur großen Freude all ' der vielen
hundert Kinder konnte der traditionelle Commertagszug mit
seinen lustigen Farben trotz kritischem Wetter am Sonntag
nachmittag durchgefllhrt werden . Der Himmel blieb der klei¬
nen Welt und ihren Freuden gewogen, und so zog diese laut
vergnügt durch die Straßen der Mittelstadt , wo sich viele Schau¬
lustige aufgestellt hatten . Der Sommertagszug mit seinen ins¬
gesamt 76 Nummern wies in diesem Jahr recht hübsche Grup¬
pen auf . Ganz besonders gefielen die Wagen aus Bruchsal , die
als Freundschaftsbesuch des dortigen Eommertagszuges nachder Landeshauptstadt gekommen waren . Mit dem frohen Ge¬
sang der Kleinen wechselten die Musikweisen zahlreicher Kapel¬len , so des Spielmann - und Fanfarenzuges öes Iuntzbannes
109, der HJ .-Kapelle 109 , des Spielmann - und Musikzuges des
Pol . Leiterkorps , des Feuerwehrspielmannzuges u . a . So wik -
kelte sich der Zug recht flott ab . Anschließend war ein Kinder¬
fest . das mit seinen Belustigungen die Jugend noch recht ver¬
gnügte Stunden zusammenhielt .

Hebelfeicr in Karlsruhe .
Gedenken für die Opfer des „Hindenburg ".

bld . Karlsruhe , 9 . Mai . Am Samstag abend veranstalteteder Karlsruher Liederkranz im Schloßgarten vor dem Denkmal
einen Eedenkakt für unseren großen alemannischen Dichter Joh .
Peter Hebel , zu dem sich zahlreiche Hebelfreunde eingefunden
hatten . Pfarrer Glatt schickte seiner Ansprache ein Gedenken
der Opfer der „Hindenburg "-Katastrophe voraus . Wie vor
drei Jahren , so führte der Redner aus , als zur Hebelfeier die
Kunde von dem schweren Vugginger Unglück drang , so stünde
diesmal das Hebelgedenken unter dem Schatten des großen Un¬
glücks , das Deutschland betroffen hat durch die Vernichtung des
stolzen Luftschiffes. Es sei Herzenssache, aller derer zu gedenken,die hierbei ihr Leben gelassen hätten . Dann feierte PfarrerGlatt Johann Peter Hebel als Kenner echter Volkssitten und
Volksart , weshalb er im Volke lebendig bleibe . Umrahmt war
die Feier mit Liedervorträoen .Am Denkmal wurde ein Kranz
niedergelegt .

S
89 999 Besucher der Antibolschewistischen Schau in Karlsruhe .

bld . Karlsruhe , 9 . Mai . Die Antibolschewistische Ausstellung ,die heute ihre Pforten geschlossen hat , wurde während ihrerDauer ( 16. April bis einschl . 9 . Mai ) von rund 80 000 Perso¬nen besucht .

Karlsruhe , 9. Mai . (T ö d l i ch e r S t u r z . ) Hier stürzte
sich eine nervenkranke Frau aus ihrer im zweiten Stock ge¬legenen Wohnung auf die Straße . Die Verletzungen waren
so schwer, daß die Verunglückte kurz nach ihrer Einlieferungins Krankenhaus starb.

Urloffen (Amt Offenburg ) , 9. Mai . (Brand .) Am
Freitag brach in dem Haus der Witwe Schmidt Feuer aus ,das das ganze Anwesen einäscherte. Die Entstehungsursacheist unbekannt .

Niederhof b . Säckingen, 9. Mai . (Tödlich verletzt .)Am Himmelfahrtstag kam der Fuhrunternehmer Alfred
Ruch aus Luttingen mit seinem Lastwagen an einer scharfenKurve aus der Fahrtrichtung und fuhr gegen einen Brun¬nen , an dem gerade ein Sjähriger Knabe stand . Das Kindwurde vom Wagen überfahren und erlitt so schwere Ver¬
letzungen. daß es im Säckinger Krankenhaus starb.

Mannheim , 8 . Mai . (Furchtbare Bluttat . ) Ein
Mordversuch mit Selbstmord ereignete sich am Freitag inSandhofen , wo eine 40 Jahre alte Frau versuchte , ihren imBett liegenden Mann mit der Axt zu erschlagen. Der Mann ,der um 13 Uhr zur Schicht gehen wollte , und sich zuvor nie¬dergelegt hatte , um sich etwas auszuruhen , erhielt von derFrau während des Schlafes drei Axthiebe, die tiefe und starkblutende Wunden verursachten, aber doch nicht zum Todeführten . Der Mann flüchtete nur halb bekleidet über dieTreppe und gelangte noch rechtzeitig zum nächsten Arzt .Unterdessen verübte die Frau Selbstmord , indem sie sich mitdem Rasiermesser die Kehle durchschnitt .

Schriesheim b . Mannheim , 8. Mai . (Kind ver¬brüht .) Das 10 Monate alte Töchterchen des Bahnarbei¬ters Mohr fiel in ein Gefäß mit kochendem Wasser und
zog sich so schwere Verbrennungen zu . daß es starb.

Oberweier b . Lahr , 8 . Mai . (Tödlich verunglückt . )Dem an Ostern aus der Schule entlassenen Philipp Weschle
flog beim Arbeiten an der Kreissäge ein Stück Holz mit
solcher Wucht gegen den Hals , datz die Halsschlagader durch¬
schnitten wurde , worauf nach wenigen Minuten der Toddes jungen Mannes eintrat .
. Kehl, 8. Mai . (Berufung .) Der Direktor der Stadt .Sparkasse Kehl, Erwin Oberle , ist mit Wirkung vom 1.Mai ds . Is . als Direktor an die Badische Kommunale Lan¬desbank in Mannheim berufen worden . Er hat seit Fe¬bruar 1933 die Städtische Sparkasse Kehl geleitet .

Freiburg , 8 . Mai . (Verkehrsunfall . ) Am Mittwocherlitt ein hiesiger Schüler in der Rempartstraße einen Ber¬
kehrsunfall . Die dabei erlittenen Verletzungen waren so
schwer, daß der Verunglückte am gleichen Tage in der chi¬
rurgischen Klinik starb.

Bonndorf , A . lleberlingen , 8 . Mai . (Brand .) Nachts
brach in der Gastwirtschaft zum Lamm Feuer aus , dem der
ganze erste Stock zum Opfer siel und das zweite Stockwerk
stark in Mitleidenschaft gezogen wurde . Nach zweistündigerTätigkeit konnte die Feuerwehr den Brand aus seinen Herdbeschränken .

Speyer , 8. Mai . (B o o t s u n g l ück.) Am Donnnerstag(enterte infolge starken Wellenschlages ein mit zwei Per¬sonen besetztes Paddelboot auf dem Rhein . Während das
mitfahrcnde Mädchen von zwei anderen Paddlern gerettetwerden konnte, versank der 24 Jahre alte Fritz Lang ausSpeyer in den Fluten . Seine Leiche konnte noch nicht ge¬borgen werden.

Worms , 8 . Mai . (Sternwanderung .) Der Him¬melfahrtstag führt alljährlich die deutschen Eebirgs - undWandervereine an geschichtlich und landschaftlich bedeutsa¬men Plätzen zusammen. Diesmal war die alte Nibelungen -und Lutherstadt Worms - das Ziel einer Sternwanderungvon 153 Ortsgruppen aus den Gebieten des Odenwaldklubsund des Pfälzerwalv -Vereins . Nachmittags sammelten sichetwa 5000 Wanderer zu einem großen Umzug, der sich un¬

ter den Marschklängen von vier Musikkapellen durch
Straßen der Stadt nach dem Marktplatz bewegte, wo
Reichswanderführer Prof . Werner den Vorbeimarsch ab, »
nahm und anschließend in einer Kundgebung sprach .

vor den Schronkkn des Verlchts
Wegen Meineids ein Jahr Zuchthaus

Heidelberg , 9 . Mai . Das Heidelberger Schwurgericht verurteilt,den 38 Jahre alten Georg Ludwig Schatz aus Neckargemündeinem Jahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust : außerdemwurde der Angeklagte dauernd für unfähig erklärt , als Zeuz.,oder Sachverständiger vor Gericht vernommen zu werden . Sch»-war im Jahre 1929 in einen Unterhallsprozeß verwickelt und
allen Eerichtsinstanzen zur Zahlung der Alimente verurteilworden . Schon von Anfang an versuchte er mir allen ihm ^Gebote stehenden Mitteln sich dieser Verpflichtung zu entziehen .Sogar einen Haftbefehl mußte man gegen ihn zur Leistung de-
Offenbarungseides erlassen. Dabei verschwieg der Angeklagt,daß er auf den Namen feiner Schwester ein Sparkassenguthad ^von 2000 NM . hatte . Trotz des hartnäckigen Leugnens hielt den
Schwurgericht den Angeklagten für überführt und verurteil »
ihn zur obigen Strafe .

*

Wann soll man fein Testament machen ?
NSK . Mit Erschütterung muß man oft feststellen , wie wenigein sonst als guter Familienvater und Hausvorstand bekannte,

Mann für den Fall eines plötzlichen Todes vorgesorgt hat , un)
wie hilflos die Witwe und die Kinder der plötzlich an sie heran¬
tretenden Notwendigkeit , selbständig zu handeln und zu entschei¬
den, gegenüberstehen. Die von den Hinterbliebenen dann uni

-Rat und Hilfe angegangenen Verwandten , Nachbarn , guten
Freunde und nicht zuletzt die mit der gerichtlichen Nachlatzrege¬
lung befaßten Beamten (Richter , Rechtspfleger , Notare ulw )
müssen immer wieder feststellen , daß noch viel zu wenig von »er
im Gesetz vorgesehenen Möglichkeit Gebrauch gemacht wird , durch
ein Testament die Regelung der Verhältnisse für den Todesfall
zu bestimmen.

Das liegt meistens an der weitverbreiteten , aber völlig irrigen
Ansicht , daß man ein Testament erst zu machen braucht , „wenn
es ans Sterben geht". Abgesehen davon , daß niemand weis;,wann es dazu Zeit ist, sollte gerade die Erwägung , daß es sich
um ein Rechtsgeschäftvon großer , weittragender Bedeutung han¬
delt , jeden veranlassen , mit der Abfassung seines Testaments nicht
bis zu den Tagen ernster Erkrankung zu warten . Die ruhige
Ileberlegung und sorgfältige Prüfung aller Verhältnisse können

. nur in Zeiten völliger geistiger Frische, unbelastet durch körper¬
liche Not und Schmerzen, vorgenommen werden . Am besten dazn
geeignet sind besondere Ereignisse im Familienleben , die über
die Sorgen des Alltags hinausgehen und Anlaß zu einem besinn¬
lichen Rückblick und Ausblick geben, z. B . Eeburtsag , Jahres¬
wende, Heirat eines Kindes , eigene Silberhochzeit usw .

Von der Errichtung des Testaments läßt sich mancher auch
durch die irrige Annahme abhalten , daß damit für alle Zeiten
etwas unabänderliches bestimmt sei . Deshalb sei besonders da¬
rauf hingewiesen, daß man ein Testament jederzeit zurücknehmen ,
vernichten , abändern oder durch einen Nachtrag mit zusätzlichen
Bestimmungen versehen kann. Unabänderlich ist das Testament
nur , sobald sein Verfasser gestorben ist ; denn nur er selbst kann
es ändern , nach seinem Tode sind die Erben an den im Testament
kundgegebenen letzten Willen gebunden .

Die Möglichkeit der Anpassung des Testaments an etwa später
eintretende Veränderungen der Familien - oder Vermögensver -
hältnisse erleichtert den Entschluß zur frühzeitigen Testaments¬
errichtung , da sie gestattet , die nach der augenblicklichen Lageund nach der verständigen Vorausschau für die Nächstliegende
Zeit erforderlich sind . Der vorsörgende Hausvater wird dann
in gewissen Zwischenräumen, vielleicht jedesmal zum Jahres¬
wechsel, neben der Prüfung anderer Fragen (z. B . Verjährungvon Forderungen ) auch untersuchen, ob die für den Fall seinesTodes getroffenen Anordnungen noch zeitgemäß sind .

Diese Nachprüfung kann auch erfolgen , wenn das Testamentvon einem Richter oder Notar beurkundet und in amtliche Ver¬
wahrung genommen worden ist . Auch ein solches Testament kann
jederzeit zurückgefordert werden . Schon nach der Rückgabe giltes dann als widerrufen . Die gerichtliche oder notarielle Be¬
urkundung und die gerichtliche Verwahrung sind nur Sicherheits¬
maßnahmen , um die Gültigkeit und Durchführung des letztenWillens zu gewährleisten . Damit eine Nachprüfung dieses Testa¬ments jederzeit erfolgen kann, wird es sich empfehlen, vor Ab¬
lieferung an das Gericht eine Abschrift zurückzubehalten und zuden Familienpapieren zu nehmen.

Der Widerruf oder die Abänderung eines solchen Testamentskann aber auch — ohne Rückforderung des ersten — durch ein
neues Testament geschehen. In diesem kann bestimmt werden ,ob das erste Testament ganz oder in bestimmten Teilen seine
Gültigkeit verlieren soll , und welche Bestimmungen anstelle der
aufgehobenen treten sollen .

Eine weitere Erleichterung besteht darin , daß ein solches ab¬
änderndes oder aufhebendes Testament auch als Prioattestament
errichtet werden kann, selbst wenn das erste durch den Richteroder Notar beurkundet worden ist . Natürlich ist es hierbei ganzbesonders erforderlich, daß die für ein Privattestament gesetzlich
vorgeschriebene Form genau beachtet wird , d . h . also, datz es von
Anfang bis Ende eigenhändig geschrieben , mit Angabe des Ortes
und Tages versehen und mit dem vollen Namen eigenhändig
unterschrieben ist. Wenn auch nur eine dieser Grundbedingungen
fehlt , dann ist das zweite Testament nicht gültig und der Wider¬
ruf oder die Abänderung des ersten Testaments gilt als nichterfolgt .

Falls beabsichtigt ist , einen Testamentsvollstrecker zu bestim¬men — was nur durch eine Anordnung im Testament gültigerfolgen kann — so wird es sich empfehlen, vor der Testaments¬
eirichtung die Verhältnisse mit ihm zu besprechen und ihn über
die Gründe der verschiedenen Anordnungen zu unterrichten , da- .mit er auch voll im Sinne des Testamentserrichters handelnkann , wenn durch dessen plötzlichen Tod die Aufgabe , Vollstreckerdes letzten Willens zu sein , unerwartet an ihn herantritt .- - O . M.

Vom 8.—16. Juni in den schönen Westerwald . Die Unter¬
bringung erfolgt in Westerburg , Höhr , Willmenrod , Erbach,Hachenberg und Umgebung . Der Preis beträgt einschl . Fahrt ,volle Verpflegung und Unterkunft 28.50 RM .

Anmeldungen und Auskünfte bei allen KdF . -Dienststellen undbei den KdF .-Warten in den Betrieben .

* - , » : *
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Sonntäglich «! Maifahrt .

Nun ist die Zeit gekommen, wo es draußen in Wald und

Feld sprießt und blüht . Schon lange sind die Wanderstiefel
gerichtet für den Marsch durch blühendes Heimatland . Auch der

«estrige Sonntag , der manchmal ein überaus trauriges Gesicht
machte, konnte uns dieses Wanderglück nicht nehmen und mit
ungetrübtem Sinn ging es hinaus in das Pfinztal mit seinen
herrlichen Höhen und hinauf in die Bergdörfer auf verträum¬
ten Waldwegen . Still wird ausgeruht unter einer alten Buche ,
die schon Jahrzehnte vielleicht Jahrhunderte lang ihr Geäst
nach dem Himmel streckt. Verfallen ist das Gemäuer der alten
Burg auf der Vergkuppe. Das Sehnen überkommt uns hier
in dieser Wanderung in den Maimorgen beim Anblick dieser
zerbrochenen Macht nach der Einheit mit allen Menschen. Sturm
und Sonne kämpfen auch gestern um den Sieg , derselbe Kampf
tobt seit allen Zeiten in dem Menschen. Bald Licht, bald Dunkel
— bald Ruhe , bald Sturm . Da stehen wir und die Augen su¬
chen immer wieder scharf und sicher nach einem neuen , besseren
Ziel. Und immer wieder kommen die feigen Gedanken, erst
schmeichelnd und sorgend „warum willst du schon weiter ? Bleib
doch hier und ruhe dich aus . Wer weiß ob du es dort auch so
gut hast, wer weiß , ob du dein Ziel erreichst! Bleib nur , es ist
so schön hier !" Und bleibt man dann gegenüber den Verlockun¬
gen hart , dann werden diese Geister der Unzufriedenheit ärger¬
lich und drohend „Wozu das ewige Vorwärtsstreben ? Du bist
ehrgeizig und unbescheiden. Bleib , wozu du geboren bist ! Nim¬
mer erreichst du dein Ziel . Du bist zu schwach. Es ist dein Ver¬
derben — — ! Und mitten in diesem sinnenden , bedenklichen
Wanderschritt blitzt ein Sonnenstrahl durch die Wolken gleich
einem Schwerterhieb und tötet die schwarzen Gedanken . Ein
Aufwärtsschauen und Trinken der Sonne , dann geht der Wan¬
derweg in den herrlichen Maimorgen weiter hinauf zur Höhe,
hindurch durch die Schluchten, denn auch über Schluchten im
Leben geht der Weg zum Ziel . Zwar ist die Sonne wieder ver¬
schwunden , zwar ist das Ziel wieder aus den Augen verloren ,
aber eines weiß dieser Wanderer , daß die Sonne lebt und dort
muß das Ziel sein , die Sonne im Leben , die man erreicht , wenn
man auf beschwerlichem , manchmal dunklem Wege nicht müde
wird . Eindringlich rauscht uns die erwachende Natur , von der
wir selbst ein Stück geworden sind , die Losung entgegen : Sei
stark und zwinge das Leben.

Der gestrige Sonntag stand trotz des schlechten Wetters im
Zeichen der Ausflüge . Nicht nur , datz Durlach aus Karls¬
ruhe wieder einen grotzen Besuch aufzuweisen hatte und der
Turmberg , der Berg - und Rittnertwald und die Orte im Pfinz¬
tal sowie auf den Höhen beliebte Ausflugsziele waren , hatte
auch eine große Zahl von Einheimischen den Weg nach aus¬
wärts gesucht , denn eine Maiwanderung in den schönen
Schwarzwald gehört zu den Wandererlebnissen des Jahres . In
Durlachzogim „Lohengrin " ein neuer Wirt auf . Aus diesem
Anlaß fand eine Eröffnungsfeier mit Musikeinlagen statt . An¬
läßlich des Muttertages veranstaltete die NS -Frauenschaft in
der Festhalle eine Muttertagsfeier , bei welcher wieder
eine große Zahl von Frauen u . Müttern zu Gast geladen waren
In Hohenwettersbach zog in der „Hochburg" ein neuer
Besitzer auf . Eine in allen Teilen gemütliche Eröffnungsfeier
fand aus diesem Anlaß am Samstag abend statt . — Die Licht¬
spielhäuser warten mit einem auserlesenen Programm auf und
waren am gestrigen Sonntag der Anziehungspunkt vieler Film¬
freunde . — Einen weiten Rahmen nahmen die Fuß - und Hand¬
ballspiele ein, die in ihrer Folge auf auswärtigen und heimi¬
schen Plätzen den Mannschaften verschiedene Üeberraschungen
brachten.

Nun starten wir in die Pfingstwoche, was wir uns zu den
beiden Feiertagen wünschen, ist nicht mehr als gute Laune bei
schönstem Sonnenschein !

Tagung der Gas - und Wasserfachmänner .
Durlach , 10 . Mai . Am letzten Samstag wurde hier eine Ver¬

sammlung der Arbeitsgruppe Baden der Wirtschaftsgruppe Kas -
und Wasserversorgung ^ im Hotel Post abgehalten . Der Vor¬
sitzende, Direktor Schneider (Offenburg ! , gedachte vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung der Lustschiffkatastrophe unseres
„Hindenburg "

, die die Easfachleute ganz besonders berühre und
ehrte das Andenken der Toten . Direktor Fleisch (Durlach !
begrüßte die Versammlung zugleich im Namen des verhinderten
Bürgermeister Sauerhöscr in der alten Markgrafenstadt .
Die Tagesordnung stand im wesentlichen im Zeichen des 2. Vier¬
jahresplanes des Führers , an dem die Gaswerke einen besonderen
Anteil im Bezug auf die Bereitstellung von Treibstoffen zuge -
wiescn erhalten haben . Der Eauamtsleiter des Amtes für Tech¬
nik, Vaurat Kl in gier (Karlsruhe ) , unterstrich im einzelnen
diese Aufgaben und die allgemeine Zielsetzung der deutschen Tech¬
niker zur Erreichung der wirtschaftlichen Freiheit des deutschen

Muttertagsfeier der NS-fraueMast
Durlach, 10. Mai . Der Muttertag wurde auch am gestrigen

Sonntag in Durlach , dem Pfinztal und den Bergdörfern in üb¬
licher Weise gefeiert . Nicht nur , daß das Mahnwort : „Laßt
Blumen sprechen " am gestrigen Tag den lebendigsten Ausdruck
fand , war man allseits bemüht , der Hausfrau und Mutter an
diesem Tag Erleichterungen zu verschaffen. Herzlich war in
vielen Fällen der Dank der kleinen Welt . In Glückwünschen
und schönen Sprüchlein wurde die nimmermüde Betreuerin des
deutschen Hauses und der deutschen Familie geehrt . Wie all¬
jährlich , so hatte auch die NS . - Frauenschaft Durlach
eine große Zahl von alten Mütterchen sowie Mütter kinder¬
reicher Familien zu einer Muttertagsfeier in die Fest¬
halle" eingeladen , die ein farbenfrohes Bild bot . Au langen ,
weiß gedeckten , mit Blumen geschmückten Tafeln hatten die
alten und jungen Mütter als die Ehrengäste des Tages Platz
genommen und nimmermüde Hände der eifrigen Mitgliederder
NS -Frauenschaft , die sich schon so oft in den selbstlosen Dienst
der Gemeinschaft stellten, waren auch am gestrigen Nachmittag
rege tätig , durch eine gute Bewirtung mit Kaffee und Kuchen
nach dieser Seite den festlichen Rahmen zu vermitteln . Doch zu
all den leiblichen Genüssen gesellte sich auch eine bunte Reihe
von Darbietungen , die als Grundgedanken die deutsche Frau
und Mutter zum Gegenstand hatten . Zu Beginn der wiederum
überaus harmonischen Feier ergriff die Leiterin der Ortsgruppe
Durlach der NS -Frauenschaft , Frau Auerbach , das Wort
und hieß die erschienenen Gäste und die Mitglieder der NS -
Frauenschaft herzlich willkommen . In ihren weiteren Ausfüh¬
rungen streifte sie die Bedeutung dieses Muttertages , der nun
in Deutschland bereits Tradition geworden ist . Sie wies im

Blick auf die Feierstunde daraus hin , daß neben den Müttern
aus kinderreichen Familien auch die in Ehren ergrauten Frauen
und Mütter zu diesem deutschen Festtag geladen sind . Keine
deutsche Frau und keine deutsche Mutter soll an diesem Tage
vergessen sein.

Im Verlauf des unterhaltenden Teiles brachten Mitglieder
der NS -Frauenschaft und der Jugendgruppe Lieder und Ge¬
dichte in bunter Folge zum Vortrag . Musiklehrerin Fräulein
Leutz (Klavier ) und Kammermusiker Weißinger ( Vio¬
line ) brachte Kompositionen deutscher Meister ansprechend zu
Gehör und ernteten mit ihren Darbietungen reichen Beifall . Im
Mittelpunkt der Darbietungen standen das Spiel „Mutter ist
überall "

, das die Welt einer deutschen Mutter lebendig ent¬
rollte und einen tiefen Eindruck hinterließ und das Spiel „Die
Mutter " bearbeitet nach einer Sage aus Oberschcfslenz im
Odenwald . Eindringlich stand das Mahnmal einer deutschen
Mutter in diesem Spiel . Einer Heldin gleich durchschreitet sie
die Höhen frohen Familienglückes und die Tiefen des Lebens
und wird zu jener Gestalt , die man nicht anders zu nennen ver¬
mag als : „Eine deutsche Mutter "

. — Abseits von allzu lauter
Fröhlichkeit waren es Stunden der Besinnung , die man anläß¬
lich dieser Feierstunde erlebte und die wieder einmal zeigten,
daß die große Familie der NS -Frauenschaft mit ihrem grotzen
Kreis von Gönnern und Helfern in Durlach die ihr gestellte
Aufgabe nach besten Kräften zu erfüllen trachtet . Noch lange
wird man auf die abwechslungsreichen Stunden zurückblicken ,
die man in trauter Runde anläßlich der Durlacher Muttertags¬
feier verbrachte .

Volkes. Im übrigen wurden akute technische Fragen des Eas -
und Wasserfaches behandelt und Erfahrungen — insbesondere in
der Verarbeitung von neuen Merkstoffen — ausgetauscht . Der
Vorsitzende schloß die anregend verlaufene Versammlung mit
dem Aufruf an die Betriebssichrer und die Gefolgschaften der
badischen Gas - und Wasserwerke, ihre ganze Kraft einzusetzen
zur Verwirklichung der hohen Ausgaben am deutschen Volke.

Vor Beginn der Tagung wurden die umfangreichen Easfeuer -
stätten der Maschinenfabrik Gritzner -Kayser Ä.E . Durlach unter
Führung von Direktor Siefermann besichtigt. Fl .

Ein Kartoffelkäfer -Abwehrdienst in Durlach .
Durlach , 10 . Mai . Seit einiger Zeit ist auch in Durlach eine

Kartoffelkäfer -Abwehrdienststelle eingerichtet worden , ist man
voch bemüht , mit allen Mitteln dem größten Schädling in den
Kartoffelfeldern , der ganze Ernten vernichten kann, zu Leibe zu
rücken . Der Beaufsichtigung durch diese Dienststelle unterliegen
alle landwirtschaftlichen und Eartengrundchücke . Dem Beauftrag¬
ten des Abwehrdienstes , die sich als solche ausweisen , ist seitens
der Besitzer oder Pächter der Grundstücke der Zutritt zu diesen
und zu den Kellern und Lagerräumen zu gestatten . Sollte der
Kartoffelkäfer irgendwo entdeckt werden , ist bei der oben ge¬
nannten Stelle umgehend Anzeige zu erstatten . Es ist zu er¬
warten , datz sich alle beteiligten Kreise dem Kartoffelkäfer -Ab¬
wehrdienst zur Verfügung halten und so der Sicherstellung der
deutschen Volksernährung einen weiteren wertvollen Beitrag
liefern .

*-

Schuelltriebwagen -Berkehr wird ausgebaut .
Neue Wagen mit abgeschlossenen Abteilen .

bld . Der Einsatz weiterer Schnelltriebwagen wird von der
Deutschen Reichsbahn bereits seit längerer Zeit vorbereitet . Die
dazu notwendigen Vorabeiten , Vergrößerung der Vorsignalab¬
stände, Verbesserungen des Oberbaues und Ausrüstung der
Strecke mit selbsttätiger Zugbeeinflussung , stehen vor dem Ab¬
schluß. Der Zeitpunkt des Einsatzes hängt im wesentlichen nur
noch von der Anlieferung der Fahrzeuge ab .

An neuen Schnelltriebwagenstrecken sind zurzeit folgende Ver¬
bindungen in Aussicht genommen : Bremen —Hannover —Berlin ,
Frankfurt (M ) — Kassel—Hannover — Hamburg und Köln —
Frankfurt (M )—Karlsruhe — Basel . Gegebenenfalls sollen der
Schnelltriebwagen Frankfurt (M ) —Hamburg bereits in Karls¬
ruhe , der Schnelltriebwagen Köln - Basel bereits im Ruhrgebiet
beginnen . lieber die geplante Verbindung Berlin —Königsberg
(Pr . ) schweben noch Verhandlungen mit Polen .

Zur Durchführung dieser Pläne sind zurzeit eine größere Zahl
von 3teiligen Schnelltriebwagen und ein 4teiliger Schnelltrieb¬
wagenzug mit besonderen Maschinenwagen im Vau . Sie wer¬
den sich von jetzt verkehrenden Schnelltriebwagen , die bekannt¬
lich zweiteilig sind , wesentlich unterscheiden . Die neuen Schnell¬
triebwagen erhalten einzelne abgeschlossene Abteile , ähnlich den
D-Zugwagen , und einen besonderen Speiseraum . Schnelltrieb¬
wagen unterscheiden sich von den sonstigen Diesel-Triebwagen
durch besonders gut durchgebildete windschnittige Form , durch

Luftschutz tut not!
Me rum rum tustlchuhgkskt!

Berlin , 8 . Mai . Im Neichsgesetzblatt Nr . 58 vom 7 . Mai 1937
wurden die ersten drei Verordnungen des Reichsmini¬
sters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Lustwasfe zur
Durchführung des Luftschutzgesctzes verkündet.

Die erste Durchführungsverordnung zerfällt in drei Teile :
Teil 1 befaßt sich mit der Abgrenzung der Luftschutzaufgaben
und mit allgemeinen Organisationsfragen des Luftschutzes , ins¬
besondere legt er die Befugnisse der Polizeibehörden und die
dem Reichsluftschutzbund und der Reichsgruppe Industrie über¬
tragenen Aufgaben fest. Zwangsbefugnisse können nur durch die
örtlichen Polizeibehörden angewendet und Bestrafungen nur
dann vorgenommen werden , wenn Polizeiverordnungen oder
unanfechtbar gewordene polizeiliche Verfügungen ergangen sind .
Teil 2 regelt die Luftschutzdienstpflicht, insbesondere die Fragen
der Erfassung , Heranziehung , Vergütung , Entschädigung, Beur¬
laubung , ferner ser Ausbildungsoeranstaltungen und Hebungen
und des Veschwerdeversahrens. Teil 3 bringt Bestimmungen
über den Luftschutz der Wehrmacht, Reichepost, Reichsbahn .
Reichswasserstratzenverwaltung und der Reichsautobahn sowie
über den Flugmeldedienst .

Der Aufbau der Verordnung gliedert die Luftschutzpflicht des
Paragraph 2 des Luftschutzgesetzes in die Dienstleistungs -

pslicht , Sachleistungspslicht und das luftschutz -

mäßige Verhalten . Die Dienstleistungspflicht ist im Terl
* geregelt . . ^ _ ,

Die zweite Durchführungsverordnung verpflich¬
tet allgemein jeden, der Neu - , Um - oder Erweite¬
rungsbauten aussührt , zur Durchführung von
Luftschutzmaßnahmen . Die Verpflichtung erstreckt sich
auch auf Gebäudeteile , die von diesen Bauten nicht unmittelbar
berührt werden , wenn die hierdurch entstehenden Mehrkosten
dem Pflichtigen zuzumuten sind . Zu dieser Verordnung verkün¬

det der NetHsarvettsmtnister gleichzeitig nähere Bestimmungen
über den Bau von Luftschutzräumen .

Die dritte Durchführungsverordnung bringt
Bestimmungen über die einheitliche Regelung der
Entrümpelung im Reich . Je nachdem, ob es sich um ge¬
schlossene, offene oder halboffene Bauweise handelt , ist die Auf¬
bewahrung von Gerümpel , das übermäßige und feuersichcrheits-
widrige Ansammeln von verbrauchten Gegenständen und das
Abstellen anderweitig unterzubringender oder schwer bewegli¬
cher Gebrauchsqegenstände verboten Auch diese Verordnung sieht
die Möglichkeit vor , von der Entrümpelung Abstand zu nehmen,
wenn dies den Umständen nach , insbesondere mit Rücksuhl aus
die Gefährdung der Allgemeinheit , möglich ist . Die Entrüm -
pelungsvcrordnung tritt erst am 1 . September 1937 in Kraft .

Meger -Probealarm in den Schulen
Dis deutsche Schuljugend soll durch eine große praktische

Uebung mit den Ausgaben des zivilen Luftschutzes vertraut ge¬
macht werden . Auf ein : Bitte des Reichsluftfahrtministers hat
der Reichserziehungsminister gemäß einer Anregung des Prä¬
sidiums des Reichsluftschutzbundes daher Len 2. Juni 1937 zum
Jugend - Luftschutztag bestimmt , und zwar innerhalb ei¬
ner für die Zeit vom 31. Mai bis 6. Juni 1937 geplanten Reichs¬
lustschutzwoche . Am Mittwoch , den 2. Juni , ist eine Stunde vor
Schluß des Vormittags -Unterrichts «in Fliegerprobealarm als
schulmäßige Uebung durchzuführen . Sämtliche Schüler und Schü¬
lerinnen sind von den Lehrkräften unter Anwendung der erfor¬
derlichen Vorsicht in die Schulluftschutzräume , wo ein solcher
Raum noch nicht vorhanden ist , in sonstige geeignete und ge¬
schützte Räume , zu führen . Im Verlauf des Probealarms ist in
einem kurzen Vortrag auf die Bedeutung des Luftschutzes und
die Notwendigkeit der Ausbildung im Selbstschutz hiuzüroeise».

bessere Jnenausstattung und durch die Fähigkeit , dank der
größeren Motor - und Vremsleistung Geschwindigkeiten bis zu
160 Km -Stunden zu erreichen .

Mit der Einrichtung der neuen Schnelltriebwagenverbin¬
dungen ist vor Sommer 1938 nicht zu rechnen.

*
Rund 1800 Hotels lösen Hotelgutscheine ein.

bld . Dem neuen MER .-Hotelgutschein -Abkommen, das be¬
kanntlich den Reisenden auch bei kurzem Aufenthalte an einem
Ort die im allgemeinen nur dem Dauergast gewährten Vorteile
bietet , haben sich bisher rund 1800 Hotels in fast 700 deutschen
Fremdenorten angeschlossen . Die einzelnen Häuser sind in zehn
Preisstufen von 4 .50 bis 13L0 RM . eingeordnet ; für diesen
Preis wird jeweils eine Uebernachtung mit Frühstück und einer
Hauptmahlzeit (Mittag - oder Abendessen) einschließlich Be¬
dienung geboten . Die MER . -Hotelgutscheine , die in allen
Reisebüros ausgegeben werden , sind in Stammscheine zum
Preise von 4.50 RM . und Zusatzscheine von 0.50 RM . gegliedert ;
dadurch hat der Reisende bei der Auswahl der Preisgruppe von
Fall zu Fall freie Wahl . Es ist also durchaus möglich, hier in
einem Hause der 3. Preisstufe zu wohnen , am nächsten Orte in
dem Hotel einer anderen Preisstufe . Durch eine entsprechende
Zusammenstellung von Stamm - und Zusatzscheinen wird der Be¬
trag der einzelnen Preisgruppen beglichen.

Schachwettkampf Durlach — Pforzheim .
Gestern Nachmittag trafen sich in Durlach die Meisterklasse des

Durlacher und Pforzheimer Schachklubs zum fälligen Spiel . Wie
erwartet , konnten die Pforzheimer einen Sieg von 5 zu 3 Punk¬
ten bei 2 Hängepartien erringen . Die Durlacher haben sich
gut gehalten . Am 1 . iHxett endete die Partie Bader — Th.
Weißinger remis , ebenso am 2 . Brett Schmidt — Ebcrt Hch „ am
3 . Brett gewann Fieß — Ebert W . , am 4 . Brett verlor Dr . Lin¬
der — Münsch I . , am 5. Brett gewann Heer — Matter , am 6.
Brett verlor Groll — Schober, am 7 . Brett Reinhold — Münsch
Otto Hängepartie bei etwa gleicher Stellung , am 8 . Brett ge¬
wann Knödel gegen Becker , am 9 . Brett gewann Rümpler —
Brauks , am 10. Brett Eengenbach — Metzger Hängepartie bei
etwas besserer Stellung für Durlach . Die Pforzheimer Spieler
sind zuerst genannt . Wenn man die Hängepartie als remis ab¬
schätzt, ist das Endergebnis 6 zu 4 für Pforzheim .

vurlacher filmschau
Eine filmische Glanzleistung : Der Emil Jannings -Film

„Der Herrscher"

in den Kammer -Lichtspielen. Auch am Samstag und gestern
Sonntag ging mit größtem Erfolg der mit dem Kulturpreis des
Jahres ausgezeichnete Emil Jannings -Film „Der Herrscher"
über die Leinewand , diese Tragödie des alleinstehenden Genies ,
das allein sein muß , um mächtig zu bleiben . Das sich den Luxus
des Privatlebens nicht leisten darf und das reich , aber nicht
glücklich werden soll . Das monumentale Filmwerk aus unseren
Tagen spricht eine wirklichkeitsnahe , harte Sprache . Neben
Emil Jannings , der seine bisherigen Leistungen in diesem Werk
um ein Vielfaches überbietet , sind es weitere erste Darsteller ,
unter ihnen Paul Wagner als Professor Wolfgang Clausen , die
dem eindrucksvollen Bildwerk ihre Note geben.

„Shlrley ahoi " — verlängert IN
Der zur Zeit im Markgrafen laufende neueste Film mit Shir -

ley Temple , „Shirley ahoi " hat auch in Durlach einen so gro¬
ßen Erfolg zu verzeichnen, daß sich die Direktion dieses Thea¬
ters entschlossen hat , ihn noch einige Tage länger , als ursprüng¬
lich vorgesehen, bis einschließlich Donnerstag auf dem Spiel¬
plan zu belassen. Eine weitere Verlängerung ist jedoch aus
Dispositionsgründen ausgeschlossen!

Mit großem Erfolg läuft in den Skala - Lichtspielen der neueste
Bavaria -Großfilm „Die Stimme des Herzens " . Dieses Film¬
werk mit Benjamino Gigli , dem besten Tenor unserer Zeit , fand
auch in den beiden letzten Tagen begeisterte Aufnahme .

«-

SA. -KaurpMele der Grup-e Südme't
vom 9. bis U. 3u !i

nsg . Die Kampfspiele im Bereich der SA .-Gruppe Südwest
sind vön Gruppenführer Ludin für den 9 .—11 . Juli 1937 in
Stuttgart festgelegt worden . Aus den Ausschreibungen der
Wettkämpfe geht hervor , daß nicht allein die SA . an ihnen be¬
teiligt ist, sondern daß auch alle Gliederungen und Formationen
Ler Partei und des Staates sich im Wettkampf messen.

Lest Guve Aeinratzettung - aS
«Nuelachev Tageblatt"' -

„Vftnztäkev Note"'
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Aus dem Vklurla » Sportpfilcht für MSdel
der Jahrgänge 1916 bis 192VGrotzes Rüsten fü>

Erötzingen , lg Mai . Die letzten großen Vorbereitungen fürdas Volksmustkfest in Karlsruhe und das damit verbundene
Wertungsspiel sind in vollem Gange . Fast alle Musikvereineund Dolksmusikvereinigungen von Durlach und seiner llmgeb .und aus dem Pfinzral nehmen am Wertungsspiel teil und pro¬ben für ihre Meisterleistung , die von einer hohen Kommission
gewertet werden wird . Nicht pur die Blasorchester des Pfinz -
tales sowie aus Durlach , Wolfartsweier und den anderen Berg¬
dörfern find vertreten , auch die Gitarren - und Mandolinen¬
vereine werden sich aktiv an diesem Fest beteiligen

Der Plgn fisr die Großveranstaltung dieser Art steht nun¬
mehr endgültig fest.

Das von der Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusikkam¬
mer veranstaltete Fest ninimt am Samstag , den 5. Juni mit
Wertungsspielen am Nachmittag seinen Anfang , worauf abends
das Eröffnungskonzert folgt , in dessen Verlauf der Präsidentder Reichsmusikkamnier, Generalmusikdirektor Prof . Dr . Peter
Raabe sprechen wird . Bei diesem Konzert wirken u . a . mit
das Werkorchester der J . G . Farbenwerke Mannheim , das AEE -
Sinfonieorchester Berlin mit dem Verein zur Förderung der
Zupfmusik Berlin .

Der Haupttag , Sonntag , 6 . Juni , steht zunächst wiederum
Wertungsspiele in den verschiedenen Sälen der Stadt vor , wo¬
rauf alte und neue Blasmusik von hauptsächlich süddeutschen Ka¬
pellen geboten wird . In . den ersten Nachmittagsstunden wird
ein volkstümlicher Festzug unter Teilnahme aller 600 an dem
Fest beteiligten Kapellen die Straßen beleben . Anschließend ist
eine Kundgebung „Musik ipr Volk" mit instrumentalen Groß -

- —— > " > >,
Die drei Eisheiligen .

bld . Bald werden die drei Eisheiligen Pankratius , Serva¬
tius und Vonifatius ( 12 ., 13. und 14 . Mai ) ihre Aufwartung
machen. Sie find gefürchtet, weil sie in der Regel empfind¬
liche Nachtfröste bringen , eine Erscheinung , die bisher noch nicht
ergründet werden konnte. Ein Erklärung ist vielleicht darin zu
suchen, daß sich die Temperaturunterschiede ausgleichen , bedingt
durch den Abzug erwärniter und den Einbruch kalter Luftströ¬
mungen . Die Maikälte wird unsere Gegend mehr in Mitlei¬
denschaft ziehen afs die östlichen Gebiete , weil vom Nordatlan¬
tik kommende sehr kalte Winde zumeist nur West- und Mittel¬
europa erreichen. Man hat es schon erlebt , daß in den Alpen
und selbst noch in Oberitalien um diese Zeit Frost und starker
Schneefall herschten, im Osten dagegen und zwar bis nach
Rußland hinein abnorme Wärmegrade festzustellen waren . Die
Maifröste sind gerade bei uns in Süd - und Westdeutschland,wo die Vegetation bereits sehr weit vorgeschritten ist , ein ge¬
fährlicher East , der dem Gärtner , dem Landmann und Winzerunter Umständen sehr erheblichen Schaden zuzufügen vermag .
Das hat 1796 Friedrich der Große erfahren müssen , als er den
Hofgärtner von Sanssouci veranlaßte , die Orangenbäume ins
Freie zu bringen noch ehe die Eisheiligen vorbei waren . Die
Bäume erfroren , und der König .bemerkte zu seinem Hofgärt¬ner : „Er hat recht, mit den gestrengen Herren ist wirklich
nicht zu spassen"

. Den drei Eisheiligen ebenbürtig zur Seite
tritt am 15. Mai die „Kalte Sophie " .

Wir wollen hoffen, daß die im Volksglauben so gefürchteten
Tage um die Maienmitte nicht gar so schlimm ausfallen werden

»
Der Landdienst ruft :

Noch einige tausend Junge « werden eingestellt . Fiihreranwärter
gesucht .

RSG . Ueber 10 090 Jungen und Mädel stehen bereits heute
draußen in den Landdienstgruppen . Es müssen aber noch einige
tausend Jugendliche eingestellt werden . Der Landdienst richtet
daher nochmals den dringenden Appell an die Jugend der
Städte und übervölkerter Landbezirke : Tretet ein in diesen
Ehrendienst der Nation . Junger Deutscher, unser Boden braucht '
deine Arbeitskraft ! 2m Landdieirst findest du die beste Einsatz¬
möglichkeit. Du wirst in Eemeinschaftsheimen untergebracht , be¬
kommst ausreichende Verpflegung und volltariflichen Lohn.Deine Arbeit im Landdienst wird dir als landwirtschaftliche
Lehrzeit voll angerechnet. Jeder tüchtige Junge kann Landdienst -
gruppenführer werden und hat die besten Aufstiegsmöglichkeiten .Alle jungen Deutschen im Alter von 14 bis 25 Jahren können
sich sofort bei allen HJ .- Dienststellen mslden . Innerhalb von
14 Tagen erfolgt bereits die Einberufung .

Zur Führung seiner Gruppen braucht der Landdienst der Hit¬
lerjugend noch geeignete Kräfte , Ueber 800 Gruppen werden in
diesem Jahr — hauptsächlich in Mittel - und Norddeutschland —
bei Landwirten und Bauern eingesetzt . Junge Nationalsozia¬
listen, die genügend Kenntnisse in landwirtschaftlichen Arbeiten
haben , können noch eingestellt werden . Als Führeranwärter wer¬
den sie in mehrwöchigen Lehrgängen für den Einsatz vorbereitet
und geschult .

Der Landdienstgruppenfrührer hat eine verantwortungsvolle ,
schöne und vielseitige Aufgabe zu erfüllen ; er hat in vielen
Fällen bereits die Möglichkeit zur Familiengründung und kann
sich mit Hilfe des Sparschatzsystems im Landdienst die Grund¬
lage einer Existenz schaffen .

Besonders die landgeborene Jugend , die in der engen Heimat
keine geeignete Existenzmöglichkeit findet u . in andere Berufe ab¬
wandern müßte , hat im Landdienst die besten Zukunstsaussichten .Der Reinverdienst beträgt bei freier Unterkunft und Ver¬
pflegung monatlich 40 bis 80 Reichsmark.

Anmeldungen sind an die Bannsozialstellen zu richten.
Der Landdienst bietet ehrenvolle Arbeit und gesunde

Existenz !

S
Seidenbau auch im Bezirk Karlsruhe .

Im Aufbau des Seidenbaues konnte auch unser Bezirk wei¬
tere Fortschritte machen . Zahlreiche Gemeinden , z . T . auch
private Interessenten pflanzten in diesem Frühjahr Maul¬
beeren an , um so für später die Grundlage für die Aufzucht der
Seidenraupen zu schaffen . Interessenten unseres Kreises , die
sich durch den Seidenbau eine zusätzliche Einnahme verschaffen
wollchi , wird empfohlen , bei ihrem Bürgermeister nachzufragen,ob in der Gemeinde schon eine Anpflanzung vorgenommenwurde . Auch die Reichsfachgruppe Seidenbauer ist bereit , hier¬über Auskufift zu erteilen und aufklärende Schriften über den
Seidenbau zuzusenden. Sie weist auch die Beispielsraupereien
nach , in denen am Seidenbau interessierte Personen in den
Monaten Juli und August geschult werden . An einem solchen
etwa 6 Tage umfassenden Kursus sollte jeder Anfänger teil¬
nehmen.

In Kürze beginnen die diesjährigen Zuchten. Die ' Seiden¬
hauer unseres Kreises müssen die Seidenspinnerbrutstellungen ,
sofern noch nicht geschehen , schnellstens der Reichsfachgruppe Sei -

das VolksrurrftLsefi
chören vorgesehen, an die sich mehrere Sonderkundgebungen an¬
schließen . Hierbei kommen die Fachgruppen zu Gehör und zwardie Sinfonie - und Blasorchester , Hand - Mundharmonika und
Bandonien , ferner Mandoline , Gitarre und Zither . Ein Ka¬
meradschaftsabend beschließt den Sonntag . Am Montag , den 7 .
Juni , vormittags , sind die letzten Wertungsspiele . Bei einer
musikalischen Morgenfeier erfolgt die Verteilung der Urkunden
und die Ehrung der Jubilare . Das Fest endet mit den beiden
großen Vorführungen „Volksmusik im Werk" und „Musik der
Jugend "

, erstere geboten in einem großen Karlsruher Werk
mit der DAF ., letztere geboten von der HI . unter dem Sam¬
meltitel „Musik am Oberrhein ".

Zu der Großveranstaltung hat die Deutsche Reichsbahn eine
größere Anzahl von Sonderzügen eingeschaltet . Für die Fest-
teilnehmer , die alle Festtage in Karlsruhe verbringen , sind 3-
tägige Gesellschaftssonderzüge mit 50 Fahrpreisermäßigung
ausgeschrieben. Die Ausgangspunkte dieser Züge sind : Kob¬
lenz, Ulm , Frankfurt a . M ., Saarbrücken , Konstanz und Basel .
Ueberdies fahren eintägige Sonderzüge mit 60 A Fahrpreis¬
ermäßigung am Sonntag , 6 . Juni . Sie werden von Villingen ,
Stuttgart , Mannheim , Basel , Saarbrücken und Osterburken aus
geführt . Dazu kommt ein Sonderzug aus Berlin mit 75 A
Fahrpreisermäßigung , geführt vom Amt KdF . daselbst. Die
Sonderzüge sind für jedermann frei , Karten sind bei den Reise¬büros erhältlich . Ferner ist noch die Möglichkeit geboten , mit
Sonntagsrückfahrkarten (33 K Ai Ermäßigung ) das Fest zu be¬
suchen . Sie haben im Umkreis von 250 Kilometer von Karls¬
ruhe aus eine verlängerte Geltungsdauer von Samstag , 5 .
Juni , 0 Uhr bis Montag , 7. Juni , 24 Uhr .

denbauer e . V . im Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter e . V.
Berlin W S, Potsdamer Straße Nr . 1S4, II, aufgeben . Die Voll¬
ausnutzung aller Maulbeeranlagen durch Seidenraupenzucht isteine nationale Pflicht . Sollte ein Besitzer von Maulbeeren hier¬
zu nicht in der Lage sein , so ist gleichfalls eine Meldung der
Reichsfachgruppe Eeidenbauer zu erstatten , die nach Möglich¬keit für die Ausnutzung sorgen wird .

*

Rundsmikhören auch im Sommer
Der Präsident der Reichsrundfunkkammer , Hans Kriegler , wen¬

det sich mit einem Aufruf an die Rundfunkhörer , in dem es
u. a . heißt :

) ch richte an alle Volksgenossen in Stadt und Land den
dringenden Appell , auch in den Sommermonaten Rundfunkhörer
zu bleiben und nicht etwa der Meinung zu sein, daß man im
Sommer , wo sich das Arbeits - und Freizeitlsben stärker im
Freien abspielt , auf den Rundfunk verzichten kann. Durch den
Rundfunk ist zu jeder Stunde die Einsatzbereitschaft des deut¬

schen Volkes gegeben, wenn es gilt , Entschlüsse und Maßnahmen
-zu erfahren , vie der Führer dem gesamten Volk unmittelbar
bekanntgeben will . Darüber hinaus bringt er Freude , Unter¬
haltung und Entspannung überall hin , und ist besonders für die
ländliche Bevölkerung ein zuverlässiger und rascher Berater in
vielen praktischen Fragen in den arbeitsreichen Tagen d-s Früh¬
jahrs und Sommers .

»
Fußballer verbrauchen jährlich 30 000 Bälle und 200 OÜO Paar

Schuhe.
bld . Das Fachamt Fußball des Deutschen Reichsbundes für

Leibesübungen hat einmal sestgestellt, in welchem Maße der
Fußballsport als Wirtschaftsfaktor zu werten ist . Ueber 12 000
Vereine mit mehr als 600 000 Spielern sind in dom Fachamt
vereinigt . Insgesamt wird die Zahl der in Deutschland am
Fußballsport teilnehmenden Personen auf zwei Millionen ge¬
schätzt. Die 12 000 Vereine haben 40 000 Mannschaften , die ins¬
gesamt im Jahr etwa 600 000 Spiele bestreiten . Allein der
Materialbedarf für diese Spiele ist bedeutend . Ein Ball hältetwa 20 Wettspiele durch, sodaß der Jahresbedarf rund 30 000
Spielbälle im Werte von 450 000 RM . beträgt . Gewaltig ist
auch der Bedarf an Fußballschuhen , der mir etwa 200 000 Paarim Jahr im Werte von drei Millionen RM . geschätzt wird . Ein
weiterer Betrag von 12 Millionen RM . ergibt sich aus den
Bergen von Sportkleidung , die die Fußballmannschaften insge -

Berlin » 8. Mai . Der Jugendführer des Deutschen Reiches)Baldur von Schirach , und Reichssportführer von
Tschammer und Osten erlassen folgenden Aufruf üb«die körperliche Ertüchtigung der bisher nicht organisierten Mä¬
del der Jahrgänge 1916 bis 1920 :

Die deutsche Jugend gehört dem Führer ! Das Gesetz, nachdem
HI . und BDM . einst freiwillig angetreten sind , ist heute das
Gesetz der gesamten deutschen Jugend Der Wille zum Einsatz,zur Leistung und zur Zucht beseelt alle deutsche Jungen und
Mädels .

Darum rufe« wir Euch , deutsche Mädels von 17 bis 21 Jahren ,die ihr nicht dem BDM . ««gehört , zum Dienst auf . Wir wollen
ein junges , gesundes Volk heranbilden . Darum gilt auch für
Euch die Körperertüchtigungspflicht des BDM - Treibt Sport ,trainiert Eure Körper , « erdet gesund und widerstandsfähig und
wachst so zu gesunden, einsatzwilligen , selbstbewußten Frauen
heran !

Meldet Euch sofort bei den in der Tagespresse genannten Ver¬
einen des Reichsbundes für Leibesübungen und erfüllt in ihnen
Eure Sportpslicht .

Der Jugendfiihrer des Deutschen Reiches
Schtr ach.

Der Beauftragte des Jugendsührers des Deutschen Reiches für
die Leibeserziehung der deutsche« Jugend^

vonTschammer .

Dazu schreibt der „Reichsjugendpressedicnst" u . a : Damit ist
der Schritt zur Erfassung der gesamten deutschen Jugend im
Dienste der Volksgemeinschaft getan . Die körperliche Ertüchti¬
gung der Müdeljahrgänge 1916 bis 1920 übernimmt der Deut¬
sche Reichsbund für Leibesübungen im Aufträge des Reichsju¬
gendführers . Auch hier erfolgt die Erfassung der Mädel frei¬
willig . Die Mädel « erden Einzelmitalieder des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen in einem von ihnen frei ge¬
wählten Verein . Wöchentlich finden zweistündige Uebungsabende
statt , in denen zunächst die Grundschule der Leibesübungen ( Kör¬
perschule, Leichtathletik . Hindcrnisturnen , Schwimmen , Volks¬
tanz und Fahrt ) durchgeführt wird . Selbstverständlich nimmt der
BDM ., als die einzige deutsche Mädelorganisation auch an die¬
sem Gebiete der Jugenderziehung aktiven Anteil . Wie der
Reichssportführer betonte , soll der BDM . dje richtunggebende
Organisation für die Leibesübungen der deutschen Mädel und
Frauen werden . So wird auch jetzt eine enge Zusammenarbeit
des DRfL . und des BDM . einsetzen .

IMIMW«I» IMIMIW »WMNIiIIIMMIIMiIlWIIIlNIIMMIMII!I» WWIIIIWWIW
samt verbrauchen . Neben dem unzähligen Kleinbedarf ist dann
noch an die Platzmieten , die Fahrgelder bei den Sportreisen
usw. zu denken. In welchem Maße der Fußball Geld rollen
läßt , sei nur an dem Beispiel des Länderkampses Deutschland
geg . Italien im November 1936 in Berlin gezeigt. 65 Sonder¬
züge aus allen Teilen des Reiches ließ die Reichsbahn nach Ber¬
lin laufen . Am Samstag vor hem Spiel war in den Berliner
Hotels kein Zimmer mehr zuhaben . 200 000 RM . dürften auf
den Umsatz in den Gaststätten entfallen .

*

wissen Sie Non !
Wissen Sie schon, daß die Schäden , die durch die Verunkrau¬

tung der Aecker hervorgsrufen werden , mit 600 Millionen Mark
zu schätzen sind ? Durch sachgemäße Schadenbekämpfung könnten
bei Getreide 2,9 Millionen Tonnen , bei Rüben 6 Millionen
Tonnen und bei Kartoffeln 3,9 Millionen Tonnen Mehrerträge
erzielt werden .

Wissen Sie schon , daß die durchschnittliche Legeleistung der
Hennen in Baden vor und kurz nach dem Kriege 80 Eier be¬
trug ? Heute ist sie schon auf 92 gestiegen. Allerdings muß diese
noch auf 135 gesteigert werden . Dieses Ziel , das die holländischeund dänische Geflügelzucht schon erreicht hat , ist auch bei uns er¬
reichbar, wenn die Geflügelzüchter die Richtlinien des Reichs¬
nährstandes beachten. Wie schon einmal erwähnt , wären allein
in Baden 17 Millionen Eier mehr auf den Markt zu bringen .

Wissen Sie schon , daß in den letzten 3 Jahren die Einfuhr von
Getreide , Weizen , Roggen , Gerste, Hafer u . Mais gesenkt werden
konnte? Während 1934 für die Getreideeinfuhr noch 134 Mil¬
lionen Reichsmark ausgegeben werden , beträgt 1936 die Einfuhr¬
summe nur noch ein Sechstel , nämlich 25 Millionen .

Drei Mce : kinver aufs tank» !
Das sind drei Jahre Arbeit am kostbarsten Gut des Staates .Wenn zwischen der Stadt und der Landbevölkerung eine

innige Verbindung in den vergangenen Jahren hergestellt wor¬
den ist , so hat die Kinderlandoerschickung der NSV . einen
großen Anteil am Gelingen dieser Aufgabe .

So wird die Kinderlandverschickung von Jahr zu Jahr immer
mehr dazu beitragen , daß dieses Verhältnis herzlicher und engerwird .

Wenn auch die Erholungspflege die wichtigste Aufgabe der
Kinderlandverschickung ist , so hat sie darüber hinaus eine volks¬
politische Bedeutung . Neben der Erziehung und Pflege der
Jugend , soll sie eine Erziehung des gesamten Volkes zur Ge¬
meinschaft sein . Zu einer Gemeinschaft, die alles Trennende
überwindet , die alle Grenzen des Standes zerbricht und sich nurin den Dienst der Volksgemeinschaft stellt.

Wenn der heutige Staat das Kind zum kostbarsten Gut erklärt
hat , und das gesunde Kind als das Fundament eines starkenVolkes bezeichnet , so hat auch ein jeder Volksgenosse die Pflicht ,
sich für die Gesunderhaltung der Jugend einzusetzen .

300 000 erholungsbedürftige Kinder ,
deren Eltern aus eigener Kraft ihre Kinder nicht in Erholung
schicken können, sollen in diesem Jahre durch die NSV . im gan¬
zen Reiche zur Erholung untergebracht werden , und von dieser
Zahl soll der Grenzgau Baden 15 000 aufnehmen .

Üeberall im ganzen Reiche beginnt nun in diesen Tagen die
Werbung für die Freistellen . Auch in unserem Gau wurden be¬
reits die Volksgenossen aufgefordert , eine Familienfreistelle der
NSV . zur Verfügung zu stellen.

Viole wissen noch nicht, was es für ein Eroßstadtkind bedeutet ,einige Wochen aufs Land in Erholung fahren zu dürfen . Hin¬aus aus der Großstadt , um draußen auf dem Lande Sonnen¬
tage zu verleben .

Es ist für unsere Kinder ein einmaliges Erlebnis , wenn sie
ihr Elternhaus für einige Wochen verlassen und nun bei ihren
Pslegeeltern sich erholen und kräftigen können.

Unzählige Dankesbriofe zeugen von dem Glück, das diesenKindern in den vier Wochen ihres Aufenthaltes zuteil wurde .Arber 24 000 Kinder haben in den drei vergangenen Jahren
im Grenzgap Baden Erholung gefunden .

Ueber IS 000 Kinder kannten Mir nach anderen Gauen ver¬
schicken und im Gänzen mußten

37 350 Freiplätze
zur Unterbringung der Kinder geworben werden .

Rechnet man für jedes Kind eine Erholungsdauer von dreißig
Verpflegungstagen , so - sind dies insgesamt

1125 800 Verpflegungstage .
Wenn ein einziges Kind diese Freiplätze , welche in den letz¬ten drei Jahren zur Verfügung gestellt wurden , fortlaufend in

Anspruch nehmen würde , sp müßte es
ununterbrochen 3 098 Jahre in Erholung sein .

Um alle diese Kinder in ihre Pflegstellen zu bringen , waren
insgesamt

130 Großtransporte
mit durchschnittlich zwölf Eisenbahnwagen und

30« Kleintransparte
mit insgesamt 103 Eisenbahnwagen notwendig .

Rechnet man noch die Transporte zur Heimverschickung mit
insgesamt 248 Eisenbahnwagen hinzu , so würden also zusammen

1911 Eisenbahnwagen
benötigt werden , um die Kinder in einem einzigen Transporte
zu verschicken. Dieser Zug hätte dann eine Länge von unge¬
fähr 37 km, was einer Strecke von Karlsruhe nach Baden -Oos
entspricht . Fürwahr ein stattlicher Zug !

Das Jahr 1937 stellt wieder für uns eine gewaltige Aufgabeim Grenzgau Baden .
Aber wir haben schon heute die Gewißheit , daß es uns , Dank

der Opferbereitschaft aller Volksgenossen, gelingen wird , die
nötige Anzahl Freistellen aufzubringen .

Wer nur einigermaßen die Möglichkeit hat , ein Ferienkindder NSV . aufzunehmen , der melde sich bald bei seiner zustän¬
digen NSV .-Dienststelle.

Volksgemeinschaft kann nur durch die Tat gezeigt werden ,und wer ein erholungsbedürftiges Kind eines anderen Volks¬
genossen hei sich aufpimmt , zeigt durch di.e Tat , daß ex Signund Wesen des Ärholungswerkes des deutschen Volkes verstan¬den hat .

Bald werden wieder die Sonderzüge mit den Erholungskin -
Lern durch das Land rollen , als sichtbares Zeichen des gemein¬
schaftlichen Willens der Nation , an der Gesundung der -deutschen
Jugend praktische Mithilfe zu leisten.

Kinder fahren aufs Land ! Und das Ziel dieser gewaltigen
Aufgabe ist, eine gesunde Jugend -für unser .ewiges Deutschland.

Erich Schmith.
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zirksklasse ! Cs war nicht die Wangsläufige Folge schlechter
spielerischer Leistungen , sondern schwere Pechsträhnen und Schick¬
salsschläge haben der ruhmvollen Elf den bitteren Weg vorge-
zeichnet .

Aufstiegsspiel in Bade ».
BfR . Konstanz — Phönix 0 : 1.
FB . Kehl — Ilvesheim 7 :0 ( !) .

Vereine
Phönix Karlsruhe
FV . Kehl
IC . Neureut
ST . Freiburg
Alemannia Ilvesheim
VfR . Konstanz
VfB . Wiesloch

Spiele gero . unentsch. verl . Tore Punkte
23 :10
22 : 15
14 : 11
14 : 11
12 :22

9 : 10
7 :24

16 :0
11 :5
» :4

6 :8
6 :10
5 : 11
0 : 16

Deutscher Rollhockey - Sieg über Natten
Stuttgart schlägt Frankfurt

Vor über 3000 Zuschauern gelang am Samstag abend in der
Stuttgarter Stadthalle der deutschen Rollhockey -Nationalmann¬
schaft ein Sieg von 4 :1 (3 : 0. 1 : 1 . 0 : 0) über ihren italienischenGegner . Bei den Deutschen war in letzter Stunde noch eine
Aenderung der Aufstellung nötig gewesen, da der als Verbinder
vorgesehene Kammberger wegen Erkrankung absagte . Die Italie¬ner konnten ihre stärkste Besetzung nicht aufbieten , da eine zweiteMannschaft zur gleichen Zeit eine Wettspielreise durch Portugalmacht. Sie stützten sich in der Hauptsache auf Spieler aus Monza .Der Kampf endete mit einem sicheren deutschen Sieg , der >chonim ersten Drittel herausgespielt und in den beiden anderen Drit¬teln gehalten wurde.

Das Vorspiel bestritten die Städtemannschaften von Stuttgartund Frankfurt a . M . Obwohl die Einheimischen auf ihre beste»Leute , die in der Nationalmannschaft mitwirkten , verzichtenmutzten, vermochten sie die Frankfurter überieuaend mit 8 :3(1 : 1, 4 :2, 3 :0) zu schlagen .

Manchester City spielt wieder unentschieden
Prächtiges Kampfspiel in Wuppertal 1 : 1

Eine deutsche Auswahlmannschaft , in vollständig neuer Be¬
setzung , keiner der im Duisburger Kampf am Himmelfahrtstage
verwendeten Spieler war in ihr enthalten , stand im Wuppertaler
Stadion dem englischen Meister Manchester City bei herrlichem
Wetter gegenüber. In Duisburg waren es meist erfahrene , rou¬
tinierte Nationalspieler , die dem englischen Trainingspartnerein verdientes 0 : 0 abverlangten , heute dagegen im zweiten
Wuppertaler Spiel schien die deutsche Elf auf dem Papier be¬
deutend schwächer, denn zahlreicher Nachwuchs rahmte sich um
einige Nationalspieler . Aber was uns die jungen Spieler , vor
allen Welsch . Berndt und Gärtner , heute gegen die ausgekochten,mit allen Wassern gewaschenen englischen Berufsspieler zeigten,das erweckte Stürme der Begeisterung von 25 000 Zuschauern im
Wuppertaler Stadion .

Die beiden Tore fielen in der 55. Minute . Für die Engländer
war es ein sehr billiger Erfolg , die Abwehr bekam den Ball
nicht weg , Juristen lief heraus und Tilson hatte wenig Mühe ,ins leere Tor zu schieben . Noch in der gleichen Minute fiel unser
Ausgleich durch Haringer , der einen Foul -Strafstotz aus mehrals 20 Meter bombenartig ins englische Tor feuerte .
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Spott ous dem pflnitol
A-Jugenb Biktoria Gruppenmeister der Bezirks - nnd Kreis -

klassenoereine.
In 10 Spielen 17 Punkte . 1 Spiel verloren und 1 unent¬

schieden ; Torzahl 15 :55.
Am Himmelfahrtstagmorgen 10 Uhr trat Berghausen zum1 . Aufstiegsspiel um die Bezirksmeifterschaft in Durlach gegenden Eruppenmeister VfR . Durlach an .
VfR . hat Anspiel, sofort beginnt ein lebhaftes Spiel , man sahin der ersten Zeit ein sehr schönes Spiel von VfR . ; doch Bergh .kommt allmählich gut auf und drückt zeitweise stark und wird

leicht überlegen , kann kurz vor Halbzeit durch gutes flanken von
Rechtsaußen durch Mittelstürmer zum unhaltbaren Schutz zurFührung 1 :0 einschietzen . In der 2. Hälfte strengt sich VfR . mäch¬
tig an , aber der Torwart Berzhausens macht alles zunichte, wird
sogar überlegen u . schafft der Hintermannschaft VfR . ernste Mo¬
mente , doch blieb der 2. Erfolg Berghausens nicht aus , kurz vor
Schluß verwandelt der Halblinke eine direkte Linksflanke zu2 :0. Damit war der schöne Kampfe zu Ende . e.
Gruppenmeister Berghausen — Post -Sp .B .-Gruppenmeister 8 : 1 .

Zum 2. Aufstiegsspiel der Bezirksklasse A-2ugendmannschaft
stellte sich Post - Sport -Verein Karlsruhe am 9 . 5 . 37 in Berg¬
hausen vor . Das Spiel beginnt vor schöner Zuschauerzahl , so¬
fort finden sich beide Mannschaften gut zusammen, doch sahman von Bergh . das bessere taktische Spiel , obwohl sich Post -Sp .V . gut in der Hintermannschaft schlug , konnten die Berghausener
auf besonders gute Leistungen der Stürmer bis zum Ende der
1 . Hälfte das Resultat auf 4 :0 stellen. In der 2 . Spielhälftekam Post -Sp .V. mehr und mehr zum Zuge , aber der Sturm kann
die einzelnen Chancen nicht verwerten und so kam das bessere
Spiel Berghausen mehr u . mehr zum Ausdruck, sodatz am Spiel¬ende das Spiel 8 : 1 stand. Der Schiri aus Durlach leitete gut .

'
18V Nennungen für die Solitude

Alle bekannten deutschen Rennfahrer am Ablauf
Für das Internationale Solituderennen am 23 . Mai ist nun¬

mehr die Nennungsfrist abgelausen . Bisher wurden mehr als
180 Meldungen abgegeben, wozu noch die ausländischen Fahrer
kommen, deren Verpflichtung durch die ONS . vorgenommen
wird . Ts läßt sich heute schon sagen, datz die englischen TT .-
Spitzenkönnsr nicht am Start sein werden , da sie bei keinem der
kontinentalen Rennen sich beteiligen wollen . Nach den bisheri¬
gen Verhandlungen werden aber Binder -Holland und Andersen-
England auf der Solitude starten . Außerdem liegen Nennungen
aus Oesterreich, Spanien und der Schweiz vor . Auch mit nam¬
haften Italienern wird noch verhandelt .

Das Solituderennen zählt in den Soloklasten zur Deutschen
Motorrad -Stratzenmeisterschaft. So haben alle bekannten Fabrik¬
fahrer ihre Meldungen abgegeben, um sich die wichtigen Punkte
für den Meistertitel zu sichern . BMW . schickt den Vorjahresste -
ger Otto Ley, NSU . ist mit Fleischmann nnd Mettmann vertre¬
ten , DKW . bietet Kluge , Winkler , Mansfeld , Bodmer und Herz
auf Solomaschinen auf , während Braun , Kahrmann und Schu¬
mann das Zschopauer Werk in den Seitenwagenrennen vertre¬
ten . NSll . schickt das Ehepaar Stärkle ins Nennen .

Verbilligter Schwimmunterricht bei „KdF ."
Das Sportamt der NSG . — „Kraft durch Freude " hat einen

besonderen Schwimmabend für Männer zu verbilligtem
Eintrittspreis für Angehörige der Formationen z . B . SA ., SS .,HI . , NSKK . , Pol . Leiter , sowie Walter und Warte der DAF .und Wehrmacht eingerichtet .

Der ermäßigte Preis von 20 Pfg ., Eintritt ins Bad und
Schwimmunterricht durch einen Fachlehrer , wird jedoch nur
gegen Vorzeigen des jeweiligen Ausweises gewährt .

etwas von VLlchern
Von Emil Schmidt , Karlsruhe .

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß das Buch ^unserer heutigen Kulturwelt einfach nicht mehr wegzudenh,ist ; es ist vielmehr zu einem Kullurfaktor allerersten Rang^ -
geworden . Wer schätzte sich nicht glücklich , eine Anzahl schön^und lesenswerter Bücher zu besitzen ? Es gibt viele Bücher, dftinteressant , fesselnd und lesenswert sind ; aber nicht jeder , de,den Drang nach Bildung und Vermehrung und Vervollkomm¬
nung seines Wissens hat , kann sich die Anschaffung von Büche^leisten, wenn er sie auch noch so gern sein eigen nennen möchteUm nun den Wissensdurstigen ihr Recht werden zu lasten u„-ihnen entgegenzukommen, hat man Bibliotheken und Lesebüche-reien geschaffen , die für geringes Entgelt die Buchinteressent̂mit gutem Lesestoff versorgen . Eine Ausnahme im Vergleichmit den gewöhnlichen Bibliotheken macht unsere Badische La^
desbibliothek in Karlsruhe . Die Benützung dieser Bibliothek
durch das Publikum erfolgt völlig kostenlos. Welch unermeß¬licher Schatz von Wissen und Bildung . Geist und Lebenserfah¬rung ist in den sehr zahlreichen Werken der Badischen Landes
bibliothek aufgespeichert ! Alle Wissensgebiete , auf denen sichder menschliche Geist betätigt hat und noch betätigt , sind hiernebeneinander vertreten . Schriften über Philosophie , Abhand¬
lungen über philosophische Systeme stehen neben Werken über
Geschichte einzelner Länder und Staaten ; weitere Gebiete
menschlicher Geistestätigkeit erschließen sich in Bänden über
Sprachwissenschaft, Sprachkunde , Naturkunde , NaturwissenschaftMathematik , Musikwissenschaft, Chemie^ Physik, VolkswirtschaftVölkerkunde, Medizin , Religion , Religionswissenschaft und Re¬
ligionsphilosophie . Hier sind selbstverständlich nur einzelne
Hauptgebiete herausgegriffen ; es würde zu weit führen , sämt
liche Unterabteilungen vorgenannter Wissensgebiete anzuführen ; so viel sei indessen gesagt, datz die Badische Landesbibli »
thek jedem wissenschaftlich und geistig interessierten Leser et
was zu bieten und alle Leserschichten , selbst verwöhnte , zufrie
denzustellen vermag . Man steht hieraus , datz die Badische Lan
desbibliothek wahrhaft zu einem Bollwerk der Bildung und
geistigen Erbauung geworden und stets bestrebt ist , dem lesen¬den Publikum das Veste zu bieten . Zum Schluß soll noch er¬
wähnt werden , datz die Badische Landesbibliothek von Zeit zuZeit Buchausstellungen veranstaltet ; es sei hier an die
„Buch wo che " vom vorigen Jahr erinnert , wo man alte
Schriften und Bücher, darunter Inkunabeln (Wiegen¬drucke) von hohem Wert sehen konnte.

Es ist sehr zu wünschen, datz beim Bekanntwerden künftiger
Ausstellungen in der Bad . Landesbibliothek möglichst weite
Kreise das Ausstellungsgut besichtigen, wodurch auch im Volkdas Verständnis für die hohen und wertvollen Kulturgüter im¬
mer mehr geweckt wird .

Tages - Anzeiger
Montag , de» 10. Mai 1937 .

Bad . Staatstheater : „Die Weiber von Redditz"
, 20—22,15 Ahr.Skalatheatcr : ,,Die Stimme des Herzens ".

Markgrafentheater : ,,Shirley ahoi !"
Kammerlichtspiele : „Der Herrscher".

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups ; veranwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . jämtl . in Durlach . D. A. IV . 3968 .
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Vom Durlacher Lußballsport
Abschluß der Punktespielc ans dem Rittersportplatz .

Spvg . D.-Aue — FV . Hochstetten 1 :0

Germania Dnrlach Jugend Sieger in der Fußballwerbewoche
des BsR .

Klare Erfolge einer komb . Oermanen -Elf .
Am gestrigen Sonntag bestritten die „Lila - Schwarzen" gegen

ihren Aufstiegskollegen aus Hochstetten das letzte Pflichtspiel .
Beide Neulinge haben sich im Verlauf der Pflichtspiele sehr
vielversprechend eingeführt und konnten sich die Zugehörigkeit
zur zweiten Fußballklasse auf ein weiteres Jahr sichern . Dies¬
mal galt es für beide Gegner , die je 2V Punkte erringen konn¬
ten , einen guten Tabellenplatz zu erkämpfen . Nachdem Hoch¬
stetten im Vorspiel einen knappen 2 : 1 -Sieg verzeichnet»-, war es
diesmal Durlach -Aue, tzas nach ausgeglichenem Kampfe mit dem
knappsten aller Ergebnisse sich revanchieren konnte. Es war ein
Spiel , bei dem das Resultat ebenso umgekehrt hätte lauten
können . Angenehm berührt wurden die Außenstehenden von der
überaus ritterlichen und fairen Haltung der Akteure.

Großes Interesse brachte man auch der während dieser Woche
auf dem VsR .-Sportplatz laufenden Jugend -Fußball - Werbewoche
entgegen. Bekannte Jugendmannschaften des Kreises waren
vertreten . Mit äußerster Hingabe , Liebe und Besonnenheit
schlugen sich die jüngsten Vertreter König Fußballs um die
Siegespalme . Die Endspiele brachten recht spannende Ausein¬
andersetzungen. Nachdem Phönix Karlsruhe über den KFV . ge¬
siegt hatte , traten am gestrigen Sonntag die Jugendmannschaf¬
ten von Germania Durlach und Phönix Karlsruhe zum End¬
spiel auf den Plan Die kleinen „Germanen "

, die überhaupt
während des ganzen Turniers ausgezeichnete Partien lieferten ,
ließen sich auch nicht im Endspiel verblüffen . Mit 5 :0 , einem
Ergebnis , das man sicher nicht erwartet hatte , blieb die Jugend¬
mannschaft der Durlacher „Germanen " siegreich . Freudestrahlend
übernahmen die Jugendspieler nach schlichter Siegerehrung den
ihnen zugedachten Preis .

Wenn eine Mannschaft im Wettbewerb schwerer und spannen¬
der Pokalkämpfe steht, sind leichte Trainigsspiele immer am
besten geeigner, die Gesamtleistung aufrechtzuerhalten . Zu diesem
Zweck haben sich die Durlacher „Germanen " über das Wochen¬
ende zwei Gegner der unteren Spielklassen verschrieben. Am
Samstag weilte der Karlsruher Postsportverein auf dem Ger¬
mania - Sportplatz . Mit kombinierter Elf siegten die Durlacher
klar 4 :0. Der gestrige Sonntag sah Frankonia Stupferich als
East bei den „Germanen "

. Trotz größten Eifers vermochten die
Gäste die eindeutige lleberlegenheit der Platzbesitzer nicht aufzu¬
halten . Am Schluß hieß es 7 :0 für Germania .

Germania Durlach — Postsport Karlsruhe 4 :0.
Das am Samstag stattgefundene Trainingsspiel einer kom¬

binierten Mannschaft des FL . Germania gegen den Karlsruher
Poftfportverein endete erwartungsgemäß mit einem klaren 4 :0-
Sieg der Durlacher . Die zahlreichen Versuche , die man mit Um-
und Neucinstellungen anstrehte , waren von bestem Erfolg . Das
Spiel stand jederzeit im Zeichen einer eindeutigen lleberlegen¬
heit der „Germanen "

, obwohl die Karlsruher durch unermüd¬
lichen Einsatz die Technischen Vorteile der Platzbesitzer wettzu¬
machen versuchten.

Nach dem Wechsel kämpften die „Lila -Schwarzen " mit uner¬
hörtem Einsatz um den Sieg . Die ersten 15 Minuten stehen voll¬
kommen im Zeichen der Platzelf .

Nach dieser überlegenen Viertelstunde erhält Hüber eine
ausgezeichnete Vorlage von Hoch ll und jagt aus gnt 20
Meter Entfernung den einzigen Treffer in die Maschen.

Hochstetten gab sich jedoch keineswegs geschlagen und nun hat
die Abwehr der Platzherren bange Minuten zu überstehen . Mit
Glück und Geschick wurden die zahlreichen Angriffe der enerige -
geladenen Hochstettener zurückgeschlagen. Einmal konnte Tra¬
iner , dann wieder der kleine Rückert in letzter Sekunde
den Ball wegschlagen. Der verdient gewesene Erfolg für Hoch¬
stetten stellte sich aber nicht ein . In den. Schlußminuten über¬
nahmen dann wieder die Platzherren die Initiative , ohne jedoch
das Ergebnis höherschraubeu zu können. Der Kampf verlief in
äußerst fairem Rahmen , obwohl man nicht immer mit den Lei¬
stungen des Schiedsrichters einig gehen konnte.

Die A -J «gendmannschast des FC . Germania Pokalsieger .

FC . Germania Durlach — Phönix Karlsruhe 8 :0.

Während am Freitag die Mühlburger Jugend gegen Hagsfeld
gewinnen konnte, blieb sie gegen Phönix am Samstag aus der
Strecke. Da Germania gegen Söllingen 3 :1 gewann und
Phönix am Sonntag morgen den KFV . 8 : 1 schlagen konnte,
kamen die beiden Siegermannschaften am Sonntag nachmittag
ins Endspiel .

Während die ersten Minuten den Karlsruhern gehören , kom¬
men die Eermanialeute allmählich auf und Kiefer vermag nach
etwa 10 Minuten Spielzeit unter großem Jubel das Führungs¬
tor zu erzielen . In der Folge werden noch schöne Sachen heraus¬
gespielt, aber Germania hat etwas Pech, denn Vetter schießt
scharf und wuchtig an die Latte und Kiefers Strafstoß von der
Strafraumgrenze verfehlt knapp das Ziel . Kurz vor Halbzeit

gelingt es dann Vetter eine wunderbare Flanke von Bull sicher
zu verwandeln . Nach Halbzeit verwandelt Eauer in kurzen
Zeitabständen 2 Händeelfmeter in bekannter Manier , während
Bayer im Tor in der Folge einen Faulelfmeter in glänzender
Parade meistert . Das Endergebnis stellt dann ungefähr 10 Mi¬
nuten vor Schluß Krebs her . Somit hat die Jugendelf den ersten
Preis in Formes eines Fußball - Heroldes , eines Diploms und
Wimpels durch 3 glatte Siege errungen . 2 . Sieger wurde Phö¬
nix , denen 2 Jugendbälle und ein Diplom überreicht wurde.
Als 3 . Sieger ging Söllingen hervor

Her Spott in den Sergdörfem
Spkelabbruch in Wolfartsweier !

FB . Wolfartsweier — FB . Bilfingen 3 :4 (2 :2) .

Zu einem weiteren Freundschaftsspiel empfing Wolfartsweier
einen Gegner aus der Pforzheimer Gegend . Die Gäste konnten
nicht das halten , was man sich aufgrund ihrer in der Kreis¬
klasse I erkämpften Meisterschaft versprochen hatte . In der
ersten Viertelstunde fiel der Führungstreffer durch Strafstoß an
die Platzherren . Nicht lange dauerte es und die Bilfinger kamen
aus einem Gedränge heraus zum Ausgleich . In der Folgezeit
machten sich die Gäste durch stetes Reklamieren gegenüber dem
Schiedsrichter sehr unsportlich bemerkbar . Die spielerischen Lei¬
stungen hatten auch sichtlich unter diesem unrühmlichen Beneh¬
men der Bilfinger zu leiden . Bis zur Pause war es dann wie¬
der ruhiger geworden und jeder Mannschaft war noch ein Tref¬
fer gelungen . Nach dem Wechsel gingen die Platzherren gleich
wieder in Führung . Die hart spielenden Gäste konnten aber
bald den Ausgleich und sogar den Führungstreffer anbringen .
2m weiteren Verlauf des Spieles gab es dann weniger schöne
Szenen innerhalb und außerhalb des Spielfeldes , die mit un¬
seren heutigen sportlichen Verhältnissen nicht in Einklang zu
bringen sind . Es wäre unwürdig , alles unsportliche an dieser
Stelle wiederzugeben . Schließlich kam es soweit, daß der Schieds¬
richter 7 Minuten vor Spielende den Kampf abbrechen mußte.

Gvort aus dem Vttnzial
VfB . Bruchsal — VfB . Grötzinge» 0 :3 .

Nachdem die Erötzinger am vorigen Sonntag in schwacher
Form und einer hohen 4 : 1 -Niederlage den Start in die Auf¬
stiegsspiele vollzogen, brachte die Mannschaft am gestrigen Sonn¬
tag einen imponierenden 3 :0-Sieg aus Bruchsal . Mit diesem
Erfolg haben die Pfinztäler bestätigt , daß der „schwarze Tag "
von Rüppurr nur eine vorübergehende Erscheinung war . Dies¬
mal war die Elf nicht wiederzuerkennen . Nach schönen Leistungen
auf beiden Seite errang die Erötzinger Mannschaft einen ver¬
dienten Sieg . Beide Elfschaften befleißigten sich einer äußerst
fairen Spielweise . Trotzdem wurde hart und energisch um den
Sieg gekämpft. Die Erötzinger , die vor Halbzeit mit dem Wind
im Rücken spielen, haben wesentlich mehr vom Spiel , können
aber vorerst zu keinem Erfolg kommen. Gegen Ende der ersten
Hälfte bringt Seiler , der diesmal in guter Laune war , einen
Schrägschuß an , den der Bruchsal Hüter zum 1 . Treffer passieren
lassen muß.

Nach dem Wechsel drückt Bruchsal stark aufs Tempo . Die An¬
griffe scheitern aber immer an der Erötzinger Verteidigung .

Als wiederum Leiter mit feinem Schuß das zweite Tor er¬
zielt , war das Spiel so ziemlich entschieden.

Bruchsals Kampfkraft ist gebrochen. Die zahlreichen Angriffe
des Erötzinger Sturmes führen zwar zu einigen torreichen Ge¬
legenheiten , die jedoch versiebt werden . Fast mit dem Schluß¬
pfiff fällt das dritte Tor . Setter umspielte beide Verteidiger
und schoß überlegt ein .

Publikum und Spieler Bruchsals zeigten sich von bester Seite
und es wäre nur zu wünschen, daß auch die restlichen Aufstiegs¬
spiele in gleich anständigem Rahmen durchgeführt werden könn¬
ten . Schiedsrichter Hofele- K 'he , war ein korrekter Leiter .

Grötzingen hat durch diesen Auswärtssieg die Scharte von
Rüppurr wieder ausgcwetzt und kann sich mit frischem Mut in
den kommenden Kämpfen einsetzen.

Germania Durlach II. — Frank . Stupferich 7 :0.

Auch im zweiten Spiel , das gegen die tüchtige Frankonia -
Mannschaft aus Stupferich am gestrigen Sonntag ausgetragen
wurde , landete die Platzelf einen überzeugenden Sieg . In der
zweiten Garnitur der „Germanen " sah man viele altbekannte
Gesichter früherer Spieler der „Ersten "

. Trotzdem auch hier die
Gäste mit bewundernswertem Kampfgeist operierten , waren die
gut aufgelegten Reserven der „Germanen " nicht zu schlagen .
In dem glatten 7 :0- Ergebnis spiegelt sich die große lleberlegen¬
heit der Durlacher .

Abschluß der Punktekämpfe .

Spielvereiniguug D.-Aue — FB . Hochstetten 1 : 0 (0 :0) .
Den Abschluß der diesjährigen Pflichtspiele auf dem Ritter¬

sportplatz bildete das Treffen der beiden Neulinge , die sich mit
Verlauf dieser Saison äußerst vielversprechend eingeführt haben .
Es spricht sehr für die Spielstärke beider Mannschaften , wenn
man nach einem Blick in die Tabelle feststcllen kann, daß alte ,
schon länger dieser Klaffe angehörende Vereine , hinter den bei¬
den Neulingen rangieren . Genau wie im seinerzeitigen Vor¬
spiel befleißigten sich beide Partner eines anständigen und
fairen Spieles , das mit einem glücklichen Siege der „Lila -
Schwarzen" endete.

Nachdem sich die zweiten Mannschaften obiger Vereine mit
einem hohen 9 :3-Siege für die Platzbesitzer getrennt hatten , be¬
traten die ersten Garnituren den in guter Verfassung befind¬
lichen Rittersportplatz . Gleich mit dem Anstoß des Gastgebers
entwickelte sich ein schnelles , mit prächtigen Kampfhandlungen
und schönen Szenen vor beiden Toren durchsetztes Pflichtspiel .
Aue kommt gleich gefährlich durch , aber der gute Eästehüter
kann mit Erfolg klären . Hochstetten zeigte in der Folgezeit ein
wuchtiges , energieoolles Spiel , das die technische lleberlegenheit
der Platzherren vollkommen ausglich . Unheimlich ist der Kampf¬
geist dieser Mannschaft , die nur durch dieses Plus sich noch im
letzten Moment den Erhalt der Bezirksklaffe sichern konnte. Bei
kurzen Drangperioden des Platzbesitzers wurden zwei ganz klare
Chancen ausgelassen , aber auch auf der Gegenseite hätten die
Eästestürmer öfters die Möglichkeit zum Erfolg in der Hand
gehabt . Es war mehr ein Spiel schwacher Sturmreihen gegen
gute Abwehren . So pendelte die erste Hälfte nach gleichverteil¬
tem Spiel torlos aus .

Um die Mutsche Wballmetsierfchast
Gruppe 1 :

In Hartha : BC . Hartha — Hindenburg Allenstein 6 :2
Gruppe 2 :

In Braunschweig : Werder Bremen — Hertha BSC . 5 :2
In Bochum: Schalke 04 — Viktoria Stolp 12 :0

Gruppe 3 :
In Frankfurt : Wormatia Worms — VfB . Stuttgart 0 : 1
2n Halle : Dessau 05 — SpV . Kassel 4 2

Gkuppe 4 :
In Nürnberg : 1 . FC . Nürnberg — Fortuna Düsseldorf 0 :0
In Karlsruhe : SpV . Waldhof — VfR . Köln 1 :0

Bei den Eruppenspielen um die Deutsche Fußball - Meisterschaft
hat sich zu den ersten zwei Eruppensiegern Hamburger SV . und
FC . Nürnberg erwartungsgemäß Schalke 04 , der zweifache
deutsche Altmeister , als dritter Eruppenmeister zügesellt. Schalke
gewann gegen Stolp mit dem bis jetzt höchsten Ergebnis der
Gruppenspiele , nämlich mit 12 : 0 , und hat dadurch dem Torver¬
hältnis nach so stark die Führung übernommen , daß es sich ruhig
im letzten Spiel bei Werder Bremen eine Niederlage leisten
kann. Es fehlt jetzt noch der Sieger der rätselhaften Gruppe 3.

BfV. Stuttgart hat es geschafft
1 :0-Sieg über Worms bringt die Tabellensührung

Was man nach dem Stuttgarter 0 : 0-Spiel gegen Wormatia
Worms im Schwabenland kaum mehr zu hoffen gewagt hatte ,
ist nun doch Wirklichkeit geworden : Der VfB . Stuttgart hat
sich durch einen verdient erkämpften 1 :0-Sieg in Frankfurt gegen
Wormatia Worms die Tabellenführung und damit die erst «
Anwartschaft auf den Endsieg der Gaugruppe 3 der Deutschen
Fußballmeisterschaft errungen . Die Tabellensührung vor den
Wormsern beruht allerdings nur aus dem besseren Torverhältnis

(7 : 2 VfB ., 7 :3 Wormatia ) und es kommt jetzt alles auf die letz¬
ten Spiele in Kaffe! (Spielverein — VfB .) und in Dessau
(Dessau 05 — Wormatia ) an . Dessau 05 stand in Halle dein
Spielverein Kassel gegenüber und schlug ihn erwartungsgemäß
mit 4 :2 (2 :0 ) Toren . Damit hat sich auch der Mittemeister noch
einmal in den Gang der Ereignisse einschalten können.

Deutsche Fußballmeisterschaft
Gruppe 1

BC . Hartha — Hindenburg Mensteiu
Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte

SV . Hamburg 5 5 0 S 24 :4 10 :0
BC . Hartha 5 2 1 2 13 : 14 5 :5
Beuthen 5 1 1 3 11 : 18 3 :7
Hindrnbg . Allenstein

Schalke 04

5 0 2
Gruppe 2

— Viktoria Stolp

3

12 :0

8 :20 2 :8

Schahle 04 5 5 0 0 29 :3 10 :0
Werder Bremen 5 - 4 0 1 19 :8 8 :2
Hertha BSC . Berlin 5 1 0 4 9 : 13 2 :8
Viktoria Stolp 5 0

Gruppe 3
0 5 0 :33 o : ic

Wormatia Worms — VfB .
Dessau — SB . Kassel 4 :2

Stuttgart 0 : 1

Mormatia Worms 5 3 1 0 7 :2 7 :3
VfB . Stuttgart 5 3 1 1 7 :2 7 :3
Dessau 05 5 2 0 3 6 :8 4 :6
SH Kassel 5 1

Gruppe 4
0 4 6 : 13 2 :8

Fortuna Düsseldorf — FC .
SB . Waldhof — VfR . Köln

Nürnberg
1 :0

0 :0

l . FL . Nürnberg 5 4 1 0 11 :6 9 :1
SV . Waldhof 5 2 1 -i 4 :7 5 :5
Fortuna Düsseldorf 5 1 o 2 4 :7 4 :6
VfR . Köln 5 1 4 4 1 :5 2 :8

Großer deutscher flutofleg tu Irlpolis
.. ,o

Rach einer mörderischen Fahrt veenvete der Mercedes -Benz-
Fahrer Hermann Lang , Bad Cannstatt , den Großen Preis von
Tripolis , das elfte Rennen auf der Mehalla -Rundstrecke . mit
einem Vorsprung von nur zehn Sekunden vor dem Auto -Union -
Rennsahrer Bernd Rosemeyer. Auf den drei nächsten Plätzen
folgten von Delius , Stuck und Fagioli , gleichfalls Auto -Union .
Caracciola und Seaman fylgten auf dem sechsten und siebten
Platz, und auch Hasse, Auto -llnion . konnte sich noch vor dem

ersten italienischen Wagen , dem Alfa Romeo Farinas , placieren .
Neun deutsche Wagen waren gestartet , acht kamen durchs Ziel ;
nur Manfred von Brauchitsch hatte kurz vor Beendigung de -
Rennens ausscheiden müssen . Das ist ein beispielloser Erfolg der
beiden deutschen Rennställe von Auto -Union und Mercedes -Benz,
vie damit ihre lleberlegenheit in kaum zu Lberbietender Weise
dokumentiert haben . . . . .

flus Südens Saullgo
Der KFV . mutz absteige« !

Sandhosen rettet sich durch 3 :0°Sieg über Freiburg .
Nachdem in den letzten Wochen der badischen Gaupflichtspiele

die alte ruhmreiche Karlsruher Fußballmannschaft durch her¬
vorragenden Einsatz sich noch punktgleich an die mit dem Mute
der Verzweiflung ringenden Sandhofener heranmachen konnte,
ist das Schicksal des traditionsreichen KFV . nur doch besiegelt
worden.

. Sandhofen hat durch eine« klaren Sieg über den Freiburger
FC . die Eauligawiirde weiter erhalten .

Nun hat den KFV . dasselbe Schicksal ereilt , daß im Vorjahr
seinem Lokalpartner Phönix beschieden war : Abstieg in die Be-
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